
liche Zollbehandlung der russischen Getreide - Einfuhr an und

für sich schtver durchführbar ist und jedenfalls für den

Handel der Ostseestädte von dem größten Nachtheil sein
würde , bestand ursprünglich die Absicht , auch Rußland die

neue Zoll - Ermäßigung gegen entsprechende Zugeständnisse von

seiner Seite einzuräumcn . Die russische Negierung aber

versagte jedes Entgegenkommen und suchte das Zustande¬
kommen der Handelsverträge zu hintertreiben durch eine

Reihe von Ansfuhrverboten , welche neben der Wirkung gegen
den eigenen Nothstand zugleich in Deutschland einen wirth -

schaftlichcn Nothstand herbeiführen sollten . Der Reichs¬

kanzler ließ sich jedoch das wirksame Compcnsations - Objcct
der Getreidezölle nicht entwinden , und heute muß die russische
Regierung mit den neuen Handelsverträgen und dem neuen

mitteleuropäischen Zollbund als mit einer vollendeten That -

sache rechnen . Es wäre wohl nun möglich , daß Herr von

Giers den Auftrag hätte , den abgerissenen Faden wieder

anzuknüpfen , soweit derlei wirthschaftliche Fragen in Be¬

tracht kommen ; dagegen hält man es für ausgeschlossen , daß
die Reichsregierung die Hand dazu bieten könnte , den rus¬

sischen Werthen und den Finanzkünsten des russischen
Finanzministers Wischnegradsky wieder freien Spielraum

auf dem deutschen Markte zu verschaffen . Die Regierung
würde dabei auf einen entschlossenen Widerstand stoßen .
Die Berliner Börse hätte am Mittwoch gern ein Bischen
Hausse gemacht ; aber die nüchternen Erwägungen behielten
die Oberhand und bewirkten sogar ein weiteres Fallen der

russischen Noten . Der Besuch des Herrn v . Giers war

übrigens schon vor einigen Wochen in Berlin angemeldct
worden .

* Berlin , 25 . Nov . Caprivi besuchte Vormittags 11 Uhr
Giers im „ Hotel Continental " und verweilte längere Zeit . Um 1 Uhr
erhielt Giers den Besuch des Staatssecrctärs Maischall . ( W . B .)

*
* Berlin , 25 . Nov . Die „Volkszeitung

"
berichtet , die Unter¬

redung des Ministers v . Giers mit dem Kaiser habe kamn 10 Mi¬
nuten gedauert ; v . Giers habe vorher im Stcrucnsaale 10 Minuten
gewartet , wo Gras Pöckler und Major Scholl ihn unterhielten ,
v . Giers trug den schwarzen Gesellschafts -Anzug mit dem Baude
des Schwarzen Adlcr - OrdcnS . Nach der U n t c r r c d n ng habe
er sehr er nst a » sgesch e n .

*
* Berliu , 26 . Nov . Giers ist gestern Abend 11 Uhr mit

dem Königsberger Zuge abgereist .

Locales .

Nachdruck der Orignialcorrespoudenzen unr unter beutliter Quellenangabe gestattet .1

Wiesbaden , 26 . November .
= Ein gräßlicher UnglnckvfaU trug sich heute Vor¬

mittag kurz nach 10 Uhr in der Wilhelmstraße zu . Der int Dienste

der Dampf - Straßenbahn stehende 37 Jahre alte Streckenwärter

Philipp Enk , Plattcrstraße 26 wohnend , war an der Haltestelle

„ Bahnhöfe
" ans den von Biebrich kouimendcu Zug der Dampf -

Straßenbahn gestiegen , um in die untere Wilhelmstraße zwischen

Louisen - und Friedrichstraße zu fahren . Statt nun an der Halte¬
stelle am Museum erst abzufteigcn , sprang Enk schon iu der Nähe

der Friedrichstraße von dem in voller Fahrt begriffenen Zuge . Er
that dies gegen alle Regel der Bahnbcamten vom Perron aus uud
wohl infolge AnSgleitens von dem nassen Tritibrctte so unglücklich ,
daß er mit beiden Beinen unter die Räder des Persoucnwageus
gerieth . Der Zug hielt alsbald , aber das Furchtbare war bereits

geschehen : dem Verunglückten waren an beiden Beinen kurz ober¬

halb der Knöchel die Füße bnchstäblich abgetrenut , sic hingen nur

noch an schwachen Fasern . Sofort traf man Anstalten zur Bergung
des Schwerverletzten , indem der Wagen gehoben und der schrecklich
jaiumerude Verstümmelte darunter hcrvorgcholt und in das nahe¬
gelegene - St . Josephs - Hospital ( Schwesternhaus ) gebracht wurde .
Dort wird eine Amputation erfolgen müssen , die der Unglückliche
indcß kaum lauge überleben dürste . Enk war erst seit 17 . Oktober
d . I . im Dienste der Straßenbahn - Gesellschaft , ist vcrheirathet und

Fainilicnvatcr . Das bcklageuswerthc Vorkommniß ist leider
wiederum auf die sträst ' che Unsitte zurückzuführen , von deu in der

Fahrt begriffenen Wagen der Straßenbahnen jeglichem Verbote

zuwider abzuspringcn . Hütte der heute aus so schauerliche Weise

zum Krüppel gewordene Mann noch eine Strecke von nur
100 Schritten zurückgelcgt , so würde das Unglück nicht geschehen
sein . So hat er seinen Leichtsinn mit dem Verlust seiner Glieder ,
vielleicht auch mit dem Leben zu bezahlen . Möchte man sich doch
endlich solche Vorfälle zur Warnung dienen lassen .

= Wilder ' Minter . Ans verschiedenen Anzeichen will man
auf einen milden Winter schließen . Eine alte Wetterregel sagt :
„ Trägt der Baum das Laub gar laug , wird ' s vor dem Winter
nicht sehr baug ." Dieses Jahr aber haben trotz des letzten Frostes
noch viele Bäume ihr Laub . Wenn der Ameisenhaufen um die
jetzige Zeit noch nicht völlig znr Ruhe gekommen ist , sollen Eis und
Schnee nicht gar zu lange dauern ; in den Ameisenhaufen aber
herrscht noch Leben . Ein alter Förster will aus dem dünnen Pelz
und der dünnen Fettschicht der Dachse auf einen gelinden Winter
schließen . Mögen diese Prophezeiungen sich nur bewahrheiten , das
ist der Wunsch eines Jeden , besonders aber der Armen , die ob der
thenren Zeiten mit Bangen dem Winter entgegeiffehen .

* Die Kohlen werden billiger . Nach Meldungen aus dem
Kohlengebiet sollen jetzt Kohlenabschlüsse zu 85 M . gegen früher
95 Mk . gethätigt werden . Minderwerthige Kohlen , ite früher
90 Wk . notirten , sollen jetzt zu 80 Mk . verkauft werden .

= Die Daranzen - Liste für Militär - Anwärter Ao . 47
liegt au unserer Expedition Interessenten nnentgeltlich zur
Einsicht offen .

— Firmenregister . Bezüglich der Firma Travers & ($ o .
hier wurde nachstehender Eintrag gemacht : „ Das Geschäft ist nach
Zweibrücken verlegt .

"

— Dostverkehr . Als unbestellbar ist zitrückgekommen : ein
aut 10 . November hier bei dem Postamt No . 4 aufgelieferter Ein¬
schreibbrief 5 Mk . enthaltend , No . 867 an den Lithograph
E . Grothe in Berlin , Weberstraße 22 ( Schmiede -Herberge ) . Der
unbekannte Absender dieses Briefes hat sich innerhalb 4 Wochen zu
melden und , nach erfolgtem Nachweise seiner Berechtigung , den
Brief in Empfang zu nehmen , widrigenfalls derselbe mich Ablauf
der Frist an die Kaiserliche Ober - Postdirectioii in Frankfurt a . M .
zum weiteren Verfahren cingesaudt werden muß .

= Kleine Uolixrn . Ter Schüler Etz fand heute in einem
Garten der Frankfnrtetstraße einen fidelen Maikäfer , der sich
in feinem Käferhirn die Feuchte und Weichheit des Erdbodens
irrthümlich mit dem Einfluß eines Mailüfterls znsammeiigercimt
haben mochte .

P .- B . Diebstähle . Gestern Abend wurden ans einem Schalt¬
kasten in der Albrcchtstraße mehrere Paare Dameustiefeln enlwedet .
Sofortige Nachforschutigen ergaben , daß dieselben in verschiedenen

Abend - Ausgabe .

♦
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Herr von Giers , der russische Minister des Auswärtigen ,

ist , wie schon gemeldet , in der Nacht zum Mittwoch in

Nerlin eingetroffen und durch die Mitglieder der russischen
Botschaft von dem Bahnhof nach dem nahegelegenen „ Hotel
Continental " geleitet worden . Von der Regierung war Nie¬

mand zur Begrüßung erschienen , was sonst bei der Ankunft
befreundeter Staatsmänner nicht verabsäumt zu werden

pflegt. Herr von Giers konnte bei seiner Kenntniß der

allgemeinen politischen Verhältnisse darauf nicht rechnen ,
und wenn er es gleichwohl gethan haben sollte , wird er

jedenfalls klug , genug feilt , es nicht merken zu lassen .

Mittwoch Vormittag 10 ' /, Uhr wurde er vom Kaiser int

Schlosse empfangen . Der Minister wurde nicht durch einen

Hofwagcn abgeholt , sondern benutzte den Wagen der

russischen Botschaft . Der Empfang ging in den einfachsten
Formen vor sich . .Anscheinend wurde Alles vermieden , was

auf einen politisch bedeutsamen Vorgang hätte Hinweisen
können . Herr von Giers , welcher die rnssische Minister -

Uniform und den Schwarzen Adler - Orden mit dem Bande

und dem Brillantstern angelegt hatte , wurde nur von dem

üblichen Hofdienst an der Treppe empfangen und , oben an -

gekommen , von dem Flügel - Adjutanten in das Audienz¬
zimmer des Kaisers geleitet . Die Unterredung dauerte

etwa zwanzig Minuten . Eine längere Zeit war von vorn

herein überhaupt nicht in Aussicht genommen , da der

Kaiser bereits für die elfte Stunde seine Anwesenheit zu
der Nekrutcn - Vereidigung in dem Exerzierhause an

der . Karlsiraße zugesagt hatte . Von der russischen
Botschaft begab sich dann später der Minister zu dem

Reichskanzler von Caprivi , in dessen Palast um 1 Uhr
ein Frühstück stattfand . Bemerkenswertster Weise waren dazu

: von hohen Beamten nur die Minister Miquel und Freiherr
v. Berlepsch , sowie der Staatssecretär des Auswärtigen Amtes ,

- Keiherr v . Marschall , geladen , also gerade diejenigen Per¬
sonen , welche mit der obersten Vertretung der finauz - und

handelspolitischen Interessen sowie der auswärtigen Angc -

legeitheiten betraut sind . So wenig Neigung in Berlin und

besonders im übrigen Deutschland nach wie vor vorhanden
j ist, Rußland nachzulaufen , so läßt doch , wie die „ Köln .

Aolksztg .
" meint , diese Auswahl von Frühstücksgästen darauf

schließen, daß die Bereitwilligkeit zu neuen Anknüpfungen
mit Rußland auf hiesiger Seite noch immer besteht , voraus¬

gesetzt , daß Rußland den Anfang macht uud mit annehm¬
baren Vorschlägen kommt . Die Zurückhaltung der deutschen
Regierung ist nicht nur erklärlich mit Rücksicht auf die Ge -

sammtlage der europäischen Politik , sondern auch wegen der

Zurückweisung , welche vor längerer Zeit den deutschen Son -

dirungen in St . Petersburg zu Theil geworden ist . Die
neuen Handelsverträge mit Oesterreich und Italien sind
fertiggestellt : aber noch immer herrscht völlige Unklarheit
darüber , wie es in Zukunft mit dem Getreidezoll gegen¬
über Rußland gehalten werden soll . Da die Unterschied -

Nachdruck verboten .

Elektrische Menschen .

( Eigener Aussatz des „ Wiesbadener Tagblatt
"

.)

Es wurde in diesem Blatte vor einigen Tagen bereits von
dem neuesten Wunder in London berichtet , von dem „ kleinen
Magnet von Georgien

"
, einer magnetischen Dame ,

welche in der Alhambra , jener berühmten Londoner Schau¬
halle , vor einem großen Publikum erscheint . Von kleiner ,
behender Figur und nicht ganz hundert Pfund wiegend , be¬
sitzt die hübsche , kaum dreißigjährige Amerikanerin eine
außerordentliche , räthselhafte Kraft , von welcher sie vorletzten
Samstag , wie wir noch einmal Iviederholen wollen , vor
einer kleinen , ans Männern der Wiffenschast und Vertretern
der Preffe zusammengesetzten Gesellschaft erschöfende Beweise

1

* ablegte . Anscheinend ohne besondere Anstrengung hob der
„Beine Magnet

" die anwesenden Herren zu Zweien , zn Dreien ,
zu Vieren und zu Fünfen in die Höhe , während die ver -

i einten Bemühungen des ganzen Comite ' s den Stnhl , auf
welchem die Dame saß , auch nicht einen Zoll zu heben ver¬
mochten . Sie ergriff ferner ein Billardgnene , welches die
« » wesenden zu Boden zu ziehen versuchten , und hob es un¬
geachtet des Gegendruckes wie eine Feder in die Höhe . Sie
legte ihre Hände ans das Haupt einiger Herren , diese mit
8 ' oßter Leichtigkeit emporziehend . Mrs . Annie Abbott besitzt
^ » scheinend auch die Gabe , ihre Kraft in gewissem Grade
nach anderen Personen mitzuthcilen , wie sie an einem Shtoben

Aemonstriite , den sie durch bloßes Händeauflegen in einen so
narren Zustand versetzte , daß zwei Personen ihn nicht attfzu -
tzebeit vermochten .

wissenschaftliche Welt steht der geheimnißvollen Kraft
"

sjtztg gegenüber . Die „ Times " enthält in ihrem Sprechsaal
MsM weniger als drei Zuschriften , welche sich nist dem Räthsel"eschastigeu . Ter Verfasser des ersten „ Eingesandt

"
, ein her¬

vorragender Elektriker , John B . Versitz , schreibt : „ Die inte =

^ lautesten Versuche waren für mich diejenigen , in welche »
° ic « rast sich nicht direkt auf das Object äußerte . So ost
« nur a »ging , brachte ich meine Handfläche zwischen die
Hand von Mrs . Abbott und den Stuhl oder Cueue , so

nB die Dame den Gegenstand nicht berühren konnte .

Durste meine Hand
'

sich auch nicht bewegen , so
bemühte ich mich doch , der Dante den äußersten Gegendruck
entgegenzusetzen . Als sie die beiden Stühle mit den 6 schweren
Männern in die Höhe hob , empfand ich in meiner Hand ein
Zittern nicht unähnlich dein , welches ich in der Nähe einer
mächtigen Dynamomaschine verspüre . Die ganze Vorstellung
rief einen tiefen Eindruck bei mir hervor und ich fragte mich
auf dem Heimwege , ob Mrs . Abbott etwa unbewußter Weise
die Mittel gefunden habe , die imtnense Kraft dienstbar zu
machen , die nach Professor CrookeS in jedem Cubikfuß des
den Welten raum erfüllenden Aelhers enthalten ist . " lind einer
der ersten Londoner Aerzte , Lennox Brolvne , äußert sich über
denselben Gegenstand wie folgt : „ Ich gestehe offen meine Un¬
fähigkeit ein , einen Schlüssel zur Lösung der Kraft an dieser
„ außerordentlich klugen Sarne "

zu finden , neige mich jedoch
der Ansicht zu , daß die Kraft feine „ magnetische

" ist , da ein
Magnet weder auf Holz , noch auf den Kleidungsstücken um¬
gebenen Körper eiiizttwirken vernmg . Und ferner würde
es , wenn die Kraft eine elektrische märe , undenkbar sein , daß
ein Taschentuch je nach deut Willen des Darstellers den
Strom übertragen oder nnterbrecheti könnte .

"
Schließlich er¬

klärt noch der langjährige Direktor der „ Alhanibra
"

, John
Hollingshead : „ Ich habe , soweit es mir möglich war , fest -
gestellt , daß die Kraft , von welcher Seite sie auch kommeit
möge , von keiner Vorkehrung in , auf oder unter der Bühne
ausgeht und daß sie sich auf jedem Theil der Bühne be -
iljättgen konnte .

" Soweit die Auslassungen der Presse . ( Vor¬
stehendes ist eine Original - Correspondeuz der „ Franks . Ztg .

"

aus London . ) Die sensationelle Begebenheit schien uns
wichtig genug , um einen mit diesen Dingen vertranten
Schriftsteller , de » neuerdings durch seine umfangreiche „Ge¬
schichte des Ocultismus "

auch in weiteren Kreisen bekannt
gewordenen Herrn Carl Kiesewetter , zu beauftragen , über diese
Sache ein Feuilleton für das „ Wiesbadener Tagblatt

"
zu

schreiben, welchem wir nachstehend Raum geben .
* ■'

Londons neuestes Wunder , Mrs . . Abbott , „ der kleine

Magnet von Georgien "
, ist nichts wcniger

'
als ein neues

Wunder ; im Gegentheil hat sie schon als Mädchen vor

sechs bis sieben Jahren ihre nicht gerade allzusclten vor -

kommetlde Begabnna vor einem staunenden und zahlenden

Publikum gezeigt . Im Jahre 1884 tauchte sie in Paris
auf , wo sie ganz ähnliche Productionen wie in London

ansführte . Als Zeugen derselben wurden E . Arago ,
Cholet uud Meunter angeführt .

Ein Jahr später bereiste sie als „ clectrische Georgierin "

die vereinigten Staaten und wurde u . A . von dem be¬

rühmten Astronomen Newcomb beobachtet , welcher in der

Zeitschrift „ Science " einen auch in das deutsche Journal „ die

neue Zeit " übergegangencn Artikel über dieselbe veröffent¬
lichte . In demselben berichtet Newcomb folgende Ana¬

logien zu den Productionen der jetzigen Mrs . Abbott :

„ Ein leichter Stab wurde von einer der kräftigsten Personen
aus der Zahl der Zuschauer festgehalten ; es genügte Fräu¬
lein L . , diesen Stab mit ihren Fingern zu berühren , um

den , welcher ihn festhielt , unmittelbar darauf um den Saal

herumzuschleudern und ganz erschöpft in einen Winkel

niederfallen zu lassen . Darauf ergriff ein anderer Zu¬
schauer den Stab ; Fräulein L . berührte das eine seiner
Enden mit den Fingern , worauf der Stab sofort mit einer

solchen reißenden Schnelligkeit und großen Gewalt kreis¬

förmig zu schwingen begann , daß die Person in Folge der

durch das Festhalten nöthig gewordenen Kraftanstrengung
sich die Haut von den Händen rieb .

"

„ Sodann wurde einer der Anwesenden , ein Mann von

kräftigem Körperbau , eingeladen , sich auf einen Stuhl zu

setzen ; die junge Dame legte ihre flache Hand unter den

Sitz , und alsbald wurden Mann und Stuhl emporgehoben .

Hierauf bat man eine Person , ihre Hände unter den Stuhl
zu legen , unter welche wieder Frl . L . die ihrigen legte auf
eine Weise , daß es unmöglich war , durch einen Trick den

Stuhl zu erheben . Aber auch in diesem Falle erhob sich der

Stuhl sofort , nachdem Frl . L . die Hände aufgelegt hatte .

Drei Personen wurden gebeten , eineu Stuhl zu halten ; die

Dame berührte ihn leicht an verschiedenen Stellen und der
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Der bekannte Fürst von Pückler - Muskan hatte
s . Z . mit mehreren anderen Herren in Smyrna die damals

18 — 20 - jährigen Schwestern Zesjima undZcbitola beobachtet ,
bei welchen ziemlich alle erwähnten Erscheinungen auftraten ,
und erzählt davon in seinem bekannten Reiscwerk „ Rückkehr
aus Syrien und Kleinasien "

. Der Tisch , an welchem die

Mädchen mit dem Fürsten und seinen Reisebegleitern saßen
und auf den sie ihre Hände legten , ließ ein eigenthümliches ,

fast gespenstiges Kratzen und Knarren hören und schob sich
dann , obschon er auf einem Teppich stand , langsam an der

Wand fort ; später nahm er dann eine stoßartige Bewegung
an , doch Alles nur dann , wenn die Mädchen ihre Hand auf
denselben legten . Pnckler und seine Begleiter erhielten allein

nicht die mindesten Resultate . Die Mädchen concentrirtcn

ferner in Gegenwart des Fürsten ihre Kraft auf eine hölzerne
Thür , wobei diese erst knarrte , worauf wie Pistolenschüsse
knallende Töne gehört wurden , und die Thürfüllung unter

ihren Händen zersprang , so daß die Stücke in das Zimmer
sprangen . Eine ähnliche Erfahrung machte der mit so großem
Unrecht geschmähte Profesior Zöllner mit Slade in Gegen¬
wart der Professoren Fechn er , Weber (der unlängst
gestorbene große Physiker ) und Scheibner am 16 . No¬

vember 1877 in seinem Studirzimmcr in Leipzig . Sie

hörten . inen Knall wie von einer Entladung einer großen
leydener Flasche , worauf sofort ein fünf Fuß hinter Stades

Rücken stehender Bcttschirm in zwei Stücke auseinander fiel .

Die sogleich angestellle Untersuchung ergab , daß gleichzeitig
oben und unten die mehr als einen halben Zoll starken
Holzzapfen in der Längsrichtung auseinander gerissen waren ,
so daß die parallel zur Achse der Zapfen gehenden Holz¬
fasern nadelartig hervorstandcn . Nach einer Berechnung
dieser Physiker hätte dazu eine die Stärke von zehn Menschen
übersteigende Kraft von 198 Centnern gehört , weßhalb ein

anderer Leipziger Professor , der Alles „ natürlich " erklären
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Deutscher Reichstag .

hd . Berlin , 25 . November .

Deutsches Reich .

* Dos - und Nrrsonul - Pachrichte » . Mittwoch fand im
Münster zu Freiburg i . Br . die Trauung des Frciherrn von
Giese , außerdienstlicher bayerischerOberhofmeisler , mit der Prin¬
zessin Katharina zu Hohenlohe - Waldenburg -

I Schillingsdorf statt . Viele Fürstlichkeiten und Mitglieder des ein -

iiii

Stuhl begann mitlsolchcr Heftigkeit zu springen , daß es nn -

viöglich war , ihn in seinen Bewegungen aufzuhalten . Zuletzt
wurde ein Hut auf einen Tisch gestellt , Frl . L . bereitete

ihre Hände darüber , und der Hut erhob sich wie ein Stück

Gscn , das von entern Magnet angezogen wird , und zwar
so sehr , daß cr durch die Anstrengungen , welche man machte,

'

um ihn znrückzuhalten , fast zerrissen wurde .
" Soweit Pro¬

fessor Newcomb .

^ Professor Perty schreibt die Ursache solcher abnormen

Erscheinungen in unserem Nervensystem latent vorhandenen
und unter noch unbekannten Bedingungen in Action tretenden

electrischen Strömungen zu , für welche sich die Ganglien¬
zellen (namentlich des Gehirns ) als erzeugende Batterien ,
die Nervenfafern als Leitungsdrähte verhalten , und auf
welchen in normalem Instand die Muskelbewegungen be¬

ruhen . In nicht allzu seltenen Fällen kommen aber auch
Menschen vor , bei welchen ein solcher Ueberschuß von Elec -

tricität — nach Perty — vorhanden ist , daß beim Kämmen
ter Haare und beim Entkleiden — besonders beim Ablegen
. Wollener Kleidungsstücke — elektrische Funken überspringen .'
Endlich trifft man einzelne Menschen von so außerordent¬

licher Kraft , wie eben Mr § . Abbott , daß sie starke Anziehungs¬
und Abstoßungsphänomene als Forischleudern und Zerbrechen
von allerlei Gegenständen , Möbeln tc . unter Geräuschen wie
von electrischen Entladungen , die sich bis zu donnerartigem
Geräusch steigern können , hervorbringen . — Bei vielen spiri -

listischen Phänomenen , dem Tisch - rückcu und - klopfen , dem

sogenannten © pnf ist höchstwahrscheinlich die gleiche Nerven -

fraft im Spiel , mit welcher die „ Medien " begabt sind , ohne
daß es nöthig wäre , die „ lieben Geister "

zum Treiben von
allerlei Allowia , wie das Zerbrechen und Zersplittern von

^Schiefertafeln u . f . w . , zu bemühen Auch das Metall - und

Mafferfnhlen , sowie die Wünschelruthe , hängen mit dieser
Hkbnormen Nervenbegabung zusammen

wollte , genannten an die schärfste Beobachtung durch ih

Wissenschaft gewöhnten Männern alles Ernstes vordem «

striren wollte , Slade habe den Bettschirm durch eine heimli
eingeschmuggelte Dynamitpatronen gesprengt .

Baron Dupotet schreibt von der durch ihn magnetisiri
vierzehnjährigen Angelique Cottin : „ Als lebendes physikalisch
Instrument theiltc sie allen Körpern , mit denen sie dm

einen Conductor oder nur durch ein Ende ihres Kleides j
Contact gesetzt worden war , eine repulsive oder attractd

Bewegung mit . Durch die bloße Annäherung ihres Ar «

vermochte sie eine Ableitung der Magnetnadel hervor
bringen , leichte Gegenstände in starke Bewegung zu setz«

so daß sie davonflogen , Gegenstände von ziemlicher Schivk

umzuwerfen ober nach sich hinzubewegen . So hielten ein

mehrerePersonen mit allerKrafteinenStuhl wider den Bod <

ohne hindern zu können , daß derselbe mit Gewalt an eine and «

Stelle rutschte , als die Cottin , ohne ein Glied zu ruh « |

auf demselben Platz genommen hatte . Durch die eiitf ®

Berührung mit ihrem Körper wurde ein eichener Gucrist

erst hiir - und hergerückt und dann umgeworfen . Und do

war zu dieser Zeit , als die Cottin bei Dupotet war , bet

wunderbare Begabung schon schwächer geworden als i

Hanse , wo sie Alles um sich her in Verwirrung setzte , in «

durch die von ihr mtsgehende räthselhafte Kraft sämmtln
in ihrer Nähe befindlichen Gegenstände — wie ein schwß
Küchentisch , ein mit Hafer gefüllter Futterkasten u . s .

von ihrer Stelle geruckt und umgeworfen wurden .
( Schluß folgt .)

beimischen Adels waren anwesend . — Dem „Tannusboten " ^
wird die Kaiserin Friedrich Ende dieser Woche in Cromz ^
eintreffen und daselbst einige Tage verweilen , um den
der Arbeiten am dortigen Schlosse in Augenschein zn
Am Donnerstag der nächsten Woche gibt Caprivi ein
mentarisches Diner . — Das Befinden des jün « »

°°

kaiserlichen Prinzen , Joachim , gibt , wie » nsmitgeihchW
neuerdings wieder zu Besorgniffcn Anlaß . Bekanntlich wnch/A
Prinz im Dezember v . I . früh « geboren , als man erwart « k ?
und machte sein « Ernährung daher von Anfang an SchwieriqkK
— Die Verinählnugsfeier des Prinzen Albert zn Zackig
Altenburg mit der Prinzessin Helene von

Strelitz , welche am 6 . Dezember zu Schloß Remplin in MeM
bürg stattstuden sollte , ift , tote wir Horen , auf den 13 . DezeZ
verschoben worden .

Krankenkassemwvelle .
§ 21 : Die Unterstützung kann über 13 Wochen hinaus bis auf

ein Jahr gewahrt werden ( nach dm Vorlagen sollte Krankengeld
vom Erkrankuugstage ab gezahlt werden können , falls die Ver¬

tretung der Arbeitgeber sowie die Vetsichcrten dies beschließen . Die

Commission macht letzteres abhängig von der Höhe des Reserve¬

fonds ) . Das Krankengeld kann bis zu % des Taglohns erhöht
werden ; neben freier Kur kann ein Theil des Krankengeldes bis zu
l/s des Tagelohnes auch bei llnterbringnng in Neconvalescenten -

Austalten gewahrt toetben . Die Unterstützung der Wöchnerinnen
darf auch

'
sechs Wochen dauern . Freie ärztliche Behandlung und

Arzneikönnen auch fürFamilieuglieder bewilligt werden . Der Paragraph
vmfaßt auch die Zahlung des Sterbegeldes an die Hinterbliebenen .
— Die Commission beantragt einen Zusatz , nach dem auch die

Familienglieder bei den Ortskrankenkassen versichert werden können ,
durch Zahlung besonderer Beiträge . — Strom deck ( Centr .) be¬

antragt , die freie ärztliche Behandlung nur auf Ehefrauen und er¬

werbsunfähige Kinder auszudehnen , soweit letztere nicht selbst ver -

sichernngspflichtig sind . — Hitze nnd Spahn ( Centr .) wollen die

Gewährung des Krankengeldes von bem Elkraiiknngstage au nub ,
außer von der Höhe des Reservefonds , auch von einer Verein¬

barung zwischen Arbeitgebern und Versicherten abhängig machen . —

Möller (uat .- lib .) beantragt die diesbezügliche Wiederherstellung
der Regiernugsvorlage . — Auer ( Soz .) beantragt die Unterstützungs¬

zeit Überhaupt auf ein Jahr festzusetzen . — Strom -

beck ( Centr .) zieht seinen Antrag als aussichtslos zurück . —

Hoeffel ( Rcichsp .) stellt den Antrag , für die dreitägige Carrenzzeit
das Krankengeld mir zu zahlen bei längerer als vierwöchentlicher
Krankheit oder bei äußeren Verletznugen . — Hitze ( Centr .) und

Möller ( uat .- lib .) befürworten ihre Anträge . — Staatssekretär
von Böttich er bittet , die Regierungsvorlage wieder herzustellen
event . mit dem Antrag Hitze ; der Antrag Hoeffel enthalte eine

große Härte . — Schnleuberg ( cous .) befürwortet die Regiernugs -

, Provmprlles .

△ Königstein , 25 . Rov . Der Erbgroßherzog von Luxem -

bnrg wird in den nächsten Tagen mit Ausübung der Jagd m den

. umliegenden Jagdbezirken beginnen . Er wird dabei jedoch nicht m

dem hiesigen Schlosse , sondenr in dem Palais zu Frankfurt Woh¬

nung netjmen . Die Ausbeute au Rehwild durste wohl eine be¬

friedigende fein , die Hasenjagd dagegen kann nur ein geringes
Resultat liefern , da wegen des nassen Jahres die Vermehrung der

Hafen sehr beeinträchtigt war . — Siu Stelle des aus dem Kreistag

anSgeschiedenen Bürgermeisters a . D . Herrn Fischer wurde hier
Herr Hotelier Joseph Pfaff gewählt . Die Betheiligung an der

Wahl war eine sehr geringe . — Freifrau von Rothschild zu Frank -

B
:t a . M . hat in den letzten Tagen hier wieder mehrere Gruud -

cke zur Abrundung ihres Besitzthunis erworben . Da dabei stets
he Preise gefordert wiirden , so gelangen hier manche Leute ganz

plötzlich zn Wohlstand . — Nächsten Sonntag feiern hier Tüncher -

tneifter Schaaf und Gemahlin das schöne Fest oer goldmen Hochzeit .

— Nastätten , 23 . Nov . Heute fand in Michlm und Nastätten

für die Orte Miehlen , Marienfels , Ehr , Berg , Bettendorf , Ober¬

tiefenbach , Oelsberg uitd Endlichhofen bezw . Holzhanseu , Buch ,
Bogel u . s. w . unter dem Vorsitz des Herrn Landrath Berg aus
St . Goarshausen die Wahl von zwei Kreistags -Mitgliedern statt .
Es wurden gewählt Mans , Bürgermeister in Bogel , und St röt ,
Bürgermeister in Bettendorf . Nach der Wahl ließ sich der Herr
Landrath von dem hiesigen Bürgermeister Bericht über die Eisen -

lbahn -Angelegenheiten erstatten . Er selbst zeigte großes Interesse
an der für unsere Gegend so wichtigen Sache und versprach , die

Bemühungen des ComitsS in jeder Weise zu unterstützen .
* Aus der Umgegend . Herr Kunstschuldirector a . D .

Prof . Fischbach von Wiesbaden wird im Lehrerverein zu Biebrich
einen Vortrag über das zeitgemäße und interessante Thema : „ Die
« othwendigen Referenzen des Zeichenunterrichts "

halten . Der Vortrag , zu welchem auch Gäste ivillkommen find ,
findet am Freitag Abend um 7l/z Uhr im Saale der Schanb

'
schen

Wirthschast ( Maiiizersttaße ) statt .
In Mosbach wurde in der Nacht znm Mittwoch m eine Villa

eingebrochen und aus einer Parterrewohnung ein Theil des vor¬
handenen Silberzeugs entwendet . Die Diebe sind bis jetzt noch nicht
ermittelt .

In B iebri ch wurden in der Nacht vom Montag auf Dienstag
an der Schieisteincr Landstraße zwischen der Anilin -Farben - und
Holz - Cciuentsabrik 16 Lmdenbäumchen anscheinend mit einem Dach¬
deckerhammer schwer beschädigt. Dem Vernehmen der „ Tagespost

"

zufolge ist die Polizei dem Thäter bereits auf der Spur .
In Lang en - Schw albach steckten Kinder die Stroh¬

bedachung des Backsteinofens des Herrn Baltzer an der Garten¬
feldstraße in Brand . Die Arbeiter löschten das Feuer , welches
schon die Dalken und die Schuhhütte ergriffen hatte .

In Limburg hoben die Mitglieder des früheren Gemeinde -
raths nebst dem Bürgermeister beschloss « !, eine Beleidigungsklage
gegen den Redactenr des „ Limburger Anzeiger

"
anznstrengen . Der

Anlaß hierzu liegt in einem Artikel des genannten Blattes , dessen
Verfasser gegen die bisherige städtische Vertretung resp . Verwaltung
den Vorwurf des „ Schlendrians

" und der „Versumpfung
"

erhoben
haben soll .

- o - In Idstein wird am nächsten Sonntag Nachmittags
1 Nhr beginnend , eine Uebnng der Turnwarte und Vorturner des

^ Dlittel - Tannus -Ganes " unter Leitung des Gautnrnwarts Herrn
W . Heymach von Bierstadt abgehalten , nach deren Schluß die für
die Turnvereine der Landorte sehr wichtige Frage , wie das Turnen
dieser Vereine während des Winters mehr gefördert werden könne ,
einer eingehenden Besprechung unterzogen werden soll .

— In Wal lau findet am Sonntag , den 29 . d . M >, auf Ver¬
anlassung des 13 . landwirthschaftlichen Bezirks -Vereins Nachmittags
3 ' /i Uhr eine Versammlung statt , bei welcher Gelegenheit Herr
Geueralsecretär Muller von Wiesbaden einen Vortrag : „ lieber
Fütterung und Zusammensetzung der Futtermittel

"
halten wird .

Ein Tüncher in Kiedrich , welcher kein Unterkommen mehr
finden konnte , verließ mit feiner Frau den Ort unter Zurücklassung
von 5 unmündigen Kindern .

große Härte . — Schul enb
'
crg ( cons .) befmlvortet die Regierungs¬

vorlage . — Hirsch ( freif .) empfiehlt die Angaben der Commissions -

beschlüsse, es sei unbedingt nothwendig , in gewissen Fällen die

Carrenzzeit sortfallen zn lassen . Tie Forderung der Vereinbarung

Ä Arbeitgebern und Versicherten trage den Streit zwischen

_ iberu und Arbeitern in die Verwaltung der Kranken¬

kassen . — Regierungsvertreter Woedke . Durch Annahme des

Commissionsantrages würden vieleÄassen , welche die erforderlichen
Reservefonds noch nicht angesammelt haben , verhindert , ausnahms¬
weise die Carenzzeit fortfallen zu lassen . — Hirsch erwidert , bann

sollte man es einfach beit Kafsenvorständen überlassen , Annahmen

zu gestatten . — Molkenbuhr ( Soz .) : Was die freien Kassen
leisten , müsse man auch von den Ortskrankenkassen fordern . —

Daraus werden die Anträge Aner , Hoeffel zurückgezogen . Der An¬

trag Möller wird abgelehnt nnd § 21 mit dem Antrag Hitze und

Spahn angenommen . Die Abstimmung über 8ß 22 und 23 wird

ausgesetzt . — Zu Z 24 , betreffend die Nothwendiakeit einer Geneh¬
migung des Kassenstatuts diirch die höhere Verwaltungsbehörde be¬

antragt Strom be ck ( Centr . ) einen Zusatz , nach dem bei Errich¬
tung einer neuen Kasse , zu welcher die Mitglieder der bereits be¬

stehenden Kassen übertreten müßten , die Verwaltung der Gemeiude -

Kraukeuversicherung zu hören sei . Der § 24 wird in dieser Fassung ,
die § § 25 und 26 werden unverändert angenommen . Bei § 26a
wird auf Antrag des Abg . von Dziembowski ( Pole ) die Be -

stimmnng über die ärztliche Behandlung , bis zur Äerathung des

8 55 « zurückgestellt . Eine große Zahl von Paragraphen pasfirt
darauf nach den Vorschlägen der Commission ohne wesentliche
Debatte , so daß die Vorlage bis § 48 erledigt wurde . Morgen :

Fortsetzung der Verathnug .

Trödlergeschäften von einem jungen , unter dem Spitznamen „Schuster

dbetaimtcn Burschen verkauft worden waren . Der Anstreicher -

e Wilhelm L . von hier , welcher vor einigen Tagen , wegen

ahis an einem Schlafcollegen begangen , festgenommen worden

ist hat noch mehrere derartige Diebstähle begangen . So hatte er

stich auf bem Römerberg und in ber Kl . KirclMsse eingemicthet und

ist dort auch immer bald unter Midmhme von Sachen verschieden .

P .- B . Gefunden . Vor acht Zagen wurden in der Feldstraße
in einer Thorfahrt 1 Tagebuch für Schüler , 1 Pappschächwlchen
mit 3 Bleistift « , , 1 Blechbüchschen mit 8 Stahlfedern und 4 Mark¬

stücke gesunden . Der Ergenchumer hat sich bis jetzt noch nutzt ge¬
meldet .

- o - Sestjzmechsel . Das Hans der Fran M . Peters Wwe .

Albrechtstraße 12 ist durch Vermittelung des Herrn Agenten
W . Merten für die Summe von 81,000 Mk . in den Besitz des

Herrn Johann Pauli übergegangen . — Frau Rentner Lud -
'
wig Machenheimer Wwe . verkaufte 13 Ar 07,50 Quad rat -

’tueter Acker „ Bleidenstadterweg
"

für 11,000 Mk . an Herrn Restcui -

jrateur Heinrich Ditt hier . — Herr Rentner I . Zadek ver -

ifaufte seine Villa , Fischerstraße tz , an Herrn vr . A . Alberti durch
^
Vermittelung der Immobilien - Agentur von Otto Engel , Fried¬
richstraße .

* Zur Kuchdrnifter - Sewegnng . Vom „ Corrcspondeiwr
tvirb abgeleugnet , daß in Stettin der Sinke beendet sei , ba m
95 Gehilfen strikten . Thatsächlich ist der Strike trotzdem btenh
da die Geschäfte vollständig mit neuen Arbeitskräften versehen M
In den letzten Tagen hat sich wieder ein Theil der Steckende » z
den alten Bedingungen augeboten , ist aber von den Prin ^ ü
abgewiesen worden , da keine Stellen mehr frei waren . — jT
Deutsche Verleger - Verein richtet in dem „ Börsenblatt sz
den deutschen Buchhandel

" an seine Mitglieder die Aufford « »,
zur thatkräftigen tinterftüfeung ber Buchdruckereibesitzer , zumal
zu leistende Widerstand volle Aussicht auf Erfolg habe . Die Uz
fllieber möchten während bes Ausstandes und für die Dauer tz,

— In Naurod hält das laudwirthschaftliche Wander - Casino
am Sonntag , den 29 . d . M ., Nachmittags 3 Uhr , int Gasthause
zur „ Rose " eine Versammlung ab . Herr Wanderlehrer Hornberger
(Wiesbaden ) wird einen Vortrag : „ lieber die größtmöglichste Aus¬

nützung der Futtermittel
"

halten .
=%= Das bekannte „ Hotel Casino

" in Höchst a . M . ist für
110,000 Mk . von bem feitberigen Besitzer Herrn W . Weiß an den

Restaurateur Herrn Pfell von (Kronberg verkauft worden .
In Gießen ist man , so wird der „ Franks . Ztg .

"
geschrieben ,

einer ganzen Reihe von Diebstäbleit auf dte Spur gekommen , deren

Urheber Gyulnasiasten ( Ober -Tertianer ) sind . Dir jungen Leute
hatten sich zusammcngethan und in Kaufläden Pfeifen , Bierfeidel ,
Spazierftöcke u . f. w . „ gekauft

"
, ohne das nöthige Geld zu besitzen .

Inwieweit sich die über weitere Missethaten verbreiteten Gerüchte
bewahrheiten , wird die eiiigeleitete Untersuchung ergeben ; Thatsache
ist , daß bereits einige der Schüler in Untersuchungshaft sitzen .

In Weiler bei Monzingen ereignete sich dieser Tage das
überaus seltene Vorkommmß , daß eine zmn ersten Male kalbende

Kuh ein nicht weniger als 81 Pfund wiegendes Kalb lebend zur
Welt brachte . Das ungewöhnlich große neugeborene Thier ver¬
endete alsbald .

Ans Kirnst und Krbrn .

W . Kurhaus ?u Wiesbaden . II . Quartett - Soiröe d

Herren Concertmeister F . Nowak ( 1 . Violine ) , Th . Schäfer (2 . 53ioM

W . Sadouy ( Bratsche ) und I . Eichhorn (Violoncello ) , unter ^ W

Wirkung des Pianisten Herm Director Spangenberg . Die

* Kismarck und Windthorlk . Die „ Hamburger Nacht
geben folgende Mittheilungen über die berühmte Zusammen
des Fürsten Bismarck mit Windthorst ; Bleichröder habe BiSM «
vertraulich gefragt , ob er Windthorst empfangen wolle . DarAr
war Bismarck verwundert , tveil ihm bekannt war , daß der Reich!

kanzler es für seine Dienstpflicht hielt , jeden auf feine Eigenschi
als Mitglied des Reichstages sich berufeuben Abgeordneten zu ei

Pfau gen . In einem auderthalbstündigen Gespräch habe Bismm
es als ein aeschästliches Bedurfniß empfunden , die Haltnng tu

Centrums tn bem damals iieugewählten Reichstag und die zu stell«

den Ansprüche kennen zn lernen . Von ber Einleitung einer Coop
ration war keine Rebe . Bismarck verhielt sich sonbirenb , Windth «

inotivirenb , indem er ausführte , das Centrnni erstrebe die Herstell «

des Status quo ante 1890 . Damit war für Bismarck das Bedm

niß einer Sondirung erschöpft . Die fernere Unterhaltung beü

den bevorstehenden Cabinetswechsel . Windthorst redete dem Fach
auj ' s Lebhafteste zu , zu bleiben , und empfahl ihm für einen o

treteuben Wechsel dringend Caprivi . Beide Herren trennten 1

sehr wohlwollend . Ueberraschcnd für den Reichskanzler war 1

die Schnelligkeit , mit welcher die Thatsachcn damals zur Seimti
weiterer Kreise kamen , nnd namentlich auch in die höheren Regio »

gelangten .
* Kerlirr , 26 . Nov . Nach der „ Voss . Ztg .

" laut «

die vorgestrige Ansprache des Kaisers an die Rt

kruten : „ Ihr werdet hoffentlich nur im Frieden E «

Tapferkeit zn bethätigen brauchen , vielleicht sind aber ®

ernste innere Kämpfe bevorstehend .
" Die Gefahren i*

selben , soweit möglich , alle Druck -Aufträg « zurnckhalten oder
schränken . Unterbrechung des Geschäftsgangs würde hierbei b«
kleine « liebel fein , im Vergleich zu der sonst unvermeidlichen
Höhung der Druckpreise . — Den falschen Glauben an schw
Verhandlungen suchen die strikeuden Äuchdruckergehilsen noch
aufrecht zu erhalten , um ihre Genoffen , welche mehr unb mehr
arbeiten verlangen , beim Strike festzuhalten . So wird im „
iDärts "

angeführt , daß weitere Auskunft über schwebende
hingen zu ertheilen nicht bem Taktgefühl der Gehilfeuver
entsprochen habe . — Von Taktgefühl bei den Leitern des Geh
Verbandes ist bisher doch nicht das Mindeste bemerkt worden .
In Glogan hatte die Flemming

'
sche Buchdruckerei inittya

Gehilfen eine 91/ «=ftünbige Arbeitszeit und ftinfprocentige Lchd
erhohung vereinbart . Trotz der Vereinbarungen haben die Gehilfen H
infolge Weisung ansBreslan gekündigt . EiueWarnungmehrsüiBq |
druckereibesitzer , sich mit Verbandsgehilsen in keinerlei Verhaudlmi »
einznlasseu . — Der Wortlaut des Urtheils , das ber Abg . Liebknecht ntitt
sächsischen Kammer über ben Setzerstrike abgegeben hat , ist Gey»
stand einer lebhaften Fehde zwisck -en der ordnuugsparteilichen mi
sozialistischen Preffe geworden ; diese und mit ihr Herr Liebst «
selbst bezeichnet es als erlogen , daß er ben Strike eine „ Dununfnk
genannt habe . Das „ Leipz . Tagedl .

"
verweist jetzt auf ben t®

lichen Bericht , den das „ Dresd . Journal
" über die Stiebe Liebknecht

gebracht hat und daran wird man sich allerdings , so lauge
Herr Liebknecht eine Correctur bewirft , halten müssen . Nach j
Bericht sagte Liebknecht Folgendes : „ Es fei nicht richtig , daß
Buchdrucker von anderer Seite gereizt und zur Arbeitseiustch
veranlaßt worden seien , im Gegentheil fei die Sozialdemo

gegen diesen Strike gewesen . ( Heiterkeit .) Meine Herren , m
Sie darüber lachen , so verstehen Sie die Arbeiterbewegung m
In vielen Fällen habe die Sozialdemokrafie Alles aufgeboten ,
Conflict zu verhindern . In jetziger Zeit die Arbeiter
Arbeitseinstellungen zu veranlassen , sei eine r

wissenlosigkeit , zum Mindesten aber eine koloss
Dummheit , welche man seiner Partei nicht zutrauen solle ,
diese Wiedergabe der Rede Liebknecht

' s sinngetreu ist , so
der Streit erledigt fein , allerdings nicht zu Gunsten der ützß
„ fchuftige und fchamlose Lügen

"
entrüsteten fozialdemofta

"

Preffe .
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dafür wagte er sein Leben . . , . , ..
In Türkismühle brannte Nachts ein Hans nieder , wöbet leider

eilte achtzigjährige Fran tu den Flamm en umkam .

= Vortrag . Tie vierte öffentliche Borlesung im Kurhaus «

wird nächsten
'

Montag Herr Professor vr . Alfred Kirchhoff
aus Halle a . S . über das Thema : „ Dentfch -Ostasrika mib sein

kolonialer Werth
"

halten . ...
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Ausland .

* Frankreich . Die Blätter besprechen die Verur -

iheilung des Erzbischofs von Aix . Die Opportunisten
heben die dadurch bewiesene staatliche Gewalt gegenüber
-den Kirchenfürsten hervor . Die Monarchisten loben den

Erzbischof wegen der rühmlichen Vertretung der Sache der

Kirche . Das „ Journ . des Debats " befürchtet eine Beein¬

trächtigung der Politik der Beunrnhigung , da auf beiden

' Seiten zu Viele das Interesse haben , die Affaire auszu -

beuteu . Der „ Figaro " eröffnet eine Subscription behufs
Aufbringung der Geldstrafe und der Prozcßkosten .

* Italien . Die MittelmeerbahN beschloß , Versuche
,toü dem Zonentarif anzustcllen . — In der weiteren

Verhandlung des Prozesses gegen Livraghi ergab die
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Dogen nicht zu straff gespannt werden . Die Negierung werde

Hierzu nicht bte Hand bieten . — Der „ Reichs - Anzeiger meldet :
Der Kaiser genehmigte , daß der noch nicht begebene L heil der

Frankfurter Anleihe von 12 Millionen Mark nach Wahl
der stlidtffchen Behörden zu 3 ' / - oder ^ /« . Anleihescheinen aufge¬
nommen werde . — In Gegenwart der Spitzen der Luxemburger
Latches - Behörden fand vorgestern Mittag die feierliche Einweihnng
der Eisenbahn Wafferbilligs - Grevenmacher statt .

begann mit dem schönen Mozart
' schen Quartett in D - moll ( Peters -

Ausgabe No . 13 ) , dann folgte Nnbmstein
' s Trio für Pianoforte ,

Violine und Violoneello in B - dur op . 52 ; ben Schluß bildete

Haydn ' s Kaiser - Quartett in C - dur . Das Trio von Rubinstein ist

preim genoutnten kein Kanimerntusikiverk . Die Klabierparthie ist

nämlich den übrigen Stimmen gegenüber etwas zu reichlich bedacht ,

.Erfordert daher auch eine virtuose Fertigkeit seitens des Spielers .

Meinem gedanklichen Inhalte nach ist es ein hochbedeutsames Werk .

Rsanz besonders diirch Erfindung zeichnen sich die beiden ersten

. ^ ätze aus , mehr äußerlich wirkt das Scherzo und etwas zu breit

Betreten , auch mitunter etwas phrasenhaft erscheint das Finale .

MMedenfalls aber ist es in seiner Art eine der hervorragendsten
- -Kompositionen , welche in neuerer Zeit geschrieben worden sind -

Von dem Haydn
' fchen Kaiser -Quartett fefieht ganz besonders die

Herrlichen Variationen ; auch der letzte Satz vermag noch Interesse

Hu erregen , tvährend die beiden ersten Sätze musikalisch zu nnbedeutend

find , als daß sie heutzutage noch sonderlich schmecken könnten . Es zeigte

«sich in der gestrigen Aufführung ein hübscher , frischer Zug , die In¬

tonation war , von einigen kleinen Schwankungen abgesehen , tadellos

« nd das Ensemble durchgängig musterhaft . Namentlich sprachen

wieder die unvergleichlichen Kaiser - Variationen am Großes Ver -

,dienst hatte sich Herr Pianist Spairgenberg erworben durchweine
glänzende Durchführung der Clavierparthie im Rubinstein ' schen Trio .

Iavtzdem da ? C la vier im wahren Sinne des Wortes die Prinzipal -

stimme in diefem Trio bildet , legte er sich in Rücksicht auf feine

Partner eine Referve auf , welche vielen anderen Pianisten als nach -

ahmenswerthes Beifpiel empfohlen werden kamt ; der Spieler war

stellenweise sogar etwas zn bescheiden . Sämmtlichen Borträgen wurde

reichlicher Beifall von Seiten des recht ansehnlich vertretenen Publi¬
kums zu Theil . Der große Surf aal zeigte sich jedoch akustisch

wieder keineswegs solchen Kammernnrffkwerknt gegenüber günstig .

, W . Concert der Frau Sophie Barberat - Romanoff und des
Herrn Eugenio Barberat int großen Castnosaale . Von dem Pro -

- -Wam .m dieses Concert » konnten wir nur einen Theck Horen , da die
« <?w. lich gleichzeitig ftattfinbenbe Quartett -Soiree tm Curbauje eben¬

falls unsere kritische Pflicht in Anspruch . nahm . Kern wollen wir

der Frau Barberat bestätigen , daß sie eine gewisse Geschicklichkeit

besitzt , sich über technische Schwierigkeiten himvegzipetzen auch zeigte

sich in der Zusnnuuensetzmtg der Programms datz der Dame mttst -

kalifcher Geschmack nicht abzufprechen tst . Was Herrn Barberat

aubetrifft , so lernten wir tu ihm einen Baffsten kennen , dem wahr¬

haft glänzende Stimmmittel zn Gebote stehen , nur fehlt ihm d «

nöthiqe Sckmle , außerdem verdirbt er sich fetnett Vortrag dnrcy

allerhand Manieren , denen absolut fein Geschmack abzngewinnett

war . Atif die Borträge näher einzugehen , müsseu wir uns verfallen ,
köttneit aber die Bemerkung nicht miterbrücken , datz das flsiibsiriiin

hier in Wiesbaden , wenn es sich um Veranstaltungen handelt , bte

für Gelb Jedermann zugänglich sind , beim doch andere Ampruche

zu machen gewohnt ist . Das Ehepaar Barberat hatte zur Erreichung

feiner Zwecke entschieden besser gethau , sich an Privatkreise zu halttrr ,

statt eilt öffentliches Concert zu geben ; es gehört em ziemlicher

Grad von Naivetät dazu , mit solchen Produettonen dem l

Publikum gegenüber zu treten . — Der Saal war nur spärlich

besetzt ; das
'

Publikum nahm das ihm Dargebotene mit recht gutem

Humor auf .

Zeugeuveriiehmititg schwer belastende Momente für Livraghi ,
der berüchtigt wurde , wiederholt Befehle zur Tödtung
gegeben , und solche auch selbst in unmenschlichster
Weise ausgeführt zu haben .

* Rirßland . Nach dem „ Graudcnzer Geselligen "

sollen bis Anfang Januar die russischen Grenz garnisonen
bedeutend verstärkt und die bisher garnisonsfreien
Grenzorte militärisch besetzt werden , hauptsächlich von Kosaken
und Astaten - Truppen . — Zum Beste » der Not h.leid end en

wird vom russischen Ministerium des Junern eine Lotterie

geplant . Es sollen 1,200,000 Loose im Gesummtbetrage
von 6 Millionen Rub . ausgcgeben werden und zwar so ,

daß nach Abzug der Gewinne und sonstigen Kosten etwa

4 Millionen Rubel übrig bleiben .
* Gxotzbritarrriterr . Bom 1 . Januar 1892 an

tritt ein herabgesetzter einheitlicher Posttarif für alle

Zeitungen , Bücher , Drucksachen , kaufmännische Papiere ,

Muster und Proben , welche im Ver . Königreich nach dem

Ausland und den Colonien aufgegeben werden , in Kraft .

Die bisherige Unterscheidung zwischen Drucksachen und

Zeitungen hört auf und der Portosatz wird für alle Corre -

spondenzen der erwähnten Art ' /- Penny für 2 Unzen be¬

tragen , mit dem alleinigen Vorbehalt , daß für Mtlsterpackete
das geringste Porto einen Penny und für kaufmännische
Papiere 2l/a Pence betragen muß .

* Asten . Noch einem Telegramm aus Peking ist ein von ben

geheimen Gesellschaften unterhaltener Anfstand in dem Bezirke
Gchol ( östliche Mongolei ) ansgebrochen . Ein belgischer Priester und

mehrere Christen wurden getödtet . Der Tsnngli - Vamen befahl , daß
Li - Hnng -Tschang alle dispoitilflen Truppen den Behörden von Gehol ,
die überrumpelt wurden , zur Hilfe feude . — Nachts lief im Mini¬

sterium des Auswärtigen tu Brüssel die allerdings noch unverbürgte
Nachricht ein , in China sei eine neue , dritte belgische
M iss io , t e r tu o r b e t worben . Der ganze Norden fei in Aufruhr .
Es gehe bas Gerücht um , daß die Rebellen gegen Peking zögen .

Madt besprechend , sagte der Kaiser : „ Es ist Mannes -
m

sicherlich , diese zu überstehen , der vornehmste Umgmtg

Soldaten ist der Soldat , nicht das Civil . (Diese

ilungen des „ Herold " scheinen ziemlich unvollständig
X D . R .) — Die „ Nat . - Ztg .

" constatirt , bezüglich des

^ eiuzolleö im deutsch - italienischen Handels -

Ertrag sei allerdings die Unterscheidung fertiger und Ver -

tMittroeiiie beschlossen , aber die bisherigen Zeitungsmeldungen
- « et die Zollsätze seien unzutreffend . — Mehrere liberale

Blätter begrüßen den Antrag der National - Liberalen betreffend

Militärstrafprozeßordnung ; sie erhoffen Annahme

im Reichstage mit überwältigender Mehrheit . Seit anderthalb

Dezetmien werde die Reform des Militärstrafpwzefses ver¬

geblich erwartet . Ihre Reform im Geiste jenes Antrages ,

weuN die „ Voss . Zlg .
"

, würde dem Geist des Heeres und

. L - f Dolksstimmung förderlich werden , ohne der Manneszucht

Heeres Abbruch zu thun . — Die „ Nat . -Ztg .
" erfährt

h « üglich der Schulreform , daß die Einführung der Ver -

ietzungsprüfung nach der Obersecunda vielleicht unterbleibt .

_ Die ReichSlags - Commission über den Gcsetz - Enttvurf bc -

'
LKch der Bestrafung des Sclnvenhandels ist

'
Jjtter dem Vorsitze Virchow ' s zusammengetreten . Die Com¬

mission beschloß , die Regierung zu ersuchen , die bezüglichen

Gesetze den anderen betheiligteu Staaten vorzulegeu und bis

dabin die Weiterberathung zu vertagen . — Nach offiziöser

Meldung ist die comntissarische Berathuug verschiedener

Mnisterialressorts über das Zuhälterwrsen beendet .

Die Ergebnisse werden Anträge Preußens bei dem Reiche
<utf Erweiterung der strafrechtlichen Vorschriften herbeiführen .

_ Bei Hirschfeld & Wolff sollen hohe Herrschaften be¬

deutende Depots liegen gehabt haben . Dies wird dem „ Local -

Anz .
" aus guter Quelle allen iuteressirtcn Ableugnungen

zum Trotz bestätigt , doch mit dem Hinzufügen , daß diese

Depots , da deren Eigenthümcr rcchtzeittg durch einen be¬

stimmten Banquicr gewarnt waren , zurückgezogen iuurben ,

bevor der Krach eintrat . Dieser Umstand dürste , meint das

Blatt , noch recht lebhafte Erörterungen zur Folge haben . —

Der vom Abg . Hoeffel eingebrachte , von Nationalliberalen

und Freikouservativen unterstützte Antrag über die Prcß -

gesetzgebung in Elsaß - Lothringen Imitet : „ Der

steichskag wolle beschließen , den Herrn Reichskanzler zu er¬

suchen , die in Artiül 31 des Reichs - Preßgesetzes vom 7 . Mai

1874 in Aussicht gestellte Einfügung desselben in Elsaß -

Lothringen in Erfüllung gehen zu lasten und auch auf dem

Gebiete der Preßgesetzgebnng das Reichsland den übrigen
Bundesstaaten gleichzustellcn .

"

* Rundschau iw Reiche . Die Bürgerschaft Heilbronns

fordert briugeub die Entfernung des Dberbürgermei )ter § Heget -

inaier vorn Amte . Unsittliche Handlungen Hegelmaier
' s und ewiger

Freunde sind eidlich bezeugt . Die Collegien traten Mittwoch Abend

Mr Berathung zusammen . — Bei der Plenarberathimg der Novelle ,
letreffenb das Heimaths - und Verehelichungs - Gesetz in der baye¬

rischen Kammer , hob Minister Feilitsch hervor , wenn Bayern seine

In Neusohl ( Ungarn ) haben zwei Schüler , beide 14 Jahre alt ,
wegen der gleichalterigen Tender ihres Professors ein regelrechtes
Pistoleiidnell mit einander anüfietragen ! ! Es ist kein Unglück ge¬
schehen , und man vermutlfa , daß die „ Herren

" Seeunbanten ver¬

gessen haben , die Pistolen mit Kugeln zu laben . Die beibett
Duellanten würben vom Gymnasium ausgefchloffen , und auch zwei
ihrer „Herren

"
Kartellträger erhielten das Consilium abeundi .

Berliner Blätter vom 22 . November melden : Die Leich «
einer bildschönen jungen Dame wurde gestern früh von
den Finthen des Landwehrcanals ans Ufer gespült . Die an¬

scheinend den vornehmsten Gesellschaftsklassen angehörende , vielleicht
20 Jahre alte Unglückliche , die durch ihr ungewöhnlich langes , asch¬
blondes Haar besonders anffiel , war mit einem werthvollen schwarzen
Kleide und feinster Wäsche bekleidet ; an dem Ringfinger der linken

Hand blitzte ein kostbarer Diamant .

- o - Wiesbaden , 26 . Nov . ( Strafkammersitzung .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsrath Keim . Vertreter der Königl . Staatsanwalt¬

schaft : Herr Gerichts -Assessor Kühne . Die erste Verhandlung wird

hinter verschlossenen Thüren geführt . Dieselbe richtet sich gegen
den Wirth August H . von hier , welcher einer liederlichen
Dirne und deren Zuhälter Absteigequartier gewährte und

deshalb wegen Kuppelei mit 1 Monat Gefängniß bestraft
wird . — In der toeiteren Verhandlung < erscheint die

Ehefrau Anna K . auf der Anklagebank . Sie ist die Besitzerin
eines in der Nähe von Wiesbaden gelegenen Hofes , den sie an
einen machten Offizier verpachtet hat . Das Verhältniß zwischen
Besitzerin und Pächter scheint nun das denkbar ungünstigste zn fein, ,
beim Beleidigungsklagen der Partheien beschäftigten wiederholt die

Gerichte und hatten zur Folge daß bte Hofbesitzer « ! einmal

mit 40 , ein anderes Mal nrit 60 Mk . Geldstrafe belegt worden tst .
Die vorliegende Auklltge macht ihr nun zum Vorwurf , ben Pächter
und feine Fran mit Todtschlagen bedroht , die letztere
auch durch Schläge mit einem Revolver mißhandelt zu haben . Das

Schöffengericht sprach die Angeklagte frei , mußte aber conftatiren ,
daß die traurige Annahme nicht ausgeschlossen erscheine , daß einige
der Zeugen , es waren Be - und Entlastungszeugen geladen , emen

wissentlichen Meineid geleistet hätten . ES ist deßhalb bereits von

der Staatsanwaltschaft eine Untersuchung eingeleitet , bis

nach bereu Beendigung die vorliegende Anklage , welche

auf Berufung der Anttsanwaltschaft und der als Neben -

ktägeriu aufgetretenen verletzten Fran die Strafkammer gegen
das schöffengerichtliche llrtheil beschäftigt , vertagt . — Wegen Sitt¬

lichkeitsverbrechens wird der 19 Jahre alte Christian B . von

Katzenelnbogen zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis ; und fünf

Jahren Ehrverlust vernrtheilt .
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Kleme Chronik .

Vor Kurzem wurde über den Brand des Schlosses
Werenwag berichtet . Wie verlautet , mürbe der dortige Mirth -

schastspächter Blank wegen Verdachts der Braudstifhing verhaftet
und in das Amtsgefängniß Meßkirch abgeliefert . .

Bei Haaren , in der Nähe von Aachen , wurde abermals em

Mädchen mißhandelt ; cs wurde geknebelt und mit zerschlagenem
Sein anfgefundm . , . .

Auf der Eiseiibohnliiue Lowen - Dust wurde ein Passagier m

einem Wagen 3r Klaffe von zwei unbekannteil Männern ermordet

und aller Baarschaft beraubt . ,
In Bayrou , im Departement Js « re , biß ein toller Hund

16 Personen . Sie wurden nach Paris in ' s Institut Pasteur

Gerichtssaal .

- o - Miesbadr » , 26 . Nov . In der gestrigen Sitzung des

Königl . Schwurgerichts gegen die früheren Hifrnbahu - Civil -

fiipetnumetare Franz Ludwig Horz und Gustav Hilmar
Peisker von hier wurde die Verhandlung durch die Formulirnng
der den Geschworenen vorzulegeuden Fragen etwas mehr als zwei
Stunden unterbrochen . Da bei jedem einzelnen Anklagepunkt die

Frage nach Urkundenfälschung ( Amtsverbrechen ) , Betrug und mil¬
dernden Umständen , ferner bei jedem Angeklagten die Frage gestellt
wurde , ob sich die einzelnen Fälle als eine fortgesetzte Handlung
darstelle , so umfaßte der Fragebogen im Ganzen 49 Fragen . Um
7 ‘/2 Uhr Abends begannen die Plaidoyers des Herrn Staatsanwalts
und der Vertheidizer Herren Rechtsanwälte Dr . Bergas und

s' Bojanowski , welche zwei Stunden währten . Die Berathuug
der Geschworenen dauerte IV - Stunde . Deren Wahrspruch verneinte
die Urkundenfälschung , bejahte aber die Frage nach Betrug bei Horz
in drei ( 12 Mk . 10 Pf .) , bei Peisker in fünf Fällen (4 Mk . 30 Pf .) ,
begangen durch eine fortgesetzte Handlung , bei Beiden unter mil¬
dernden Umständen . Der Herr Staatsanwalt hielt es nach Lage
des Falles für ausgeschloffen , von der Gelegeuhest , auf eine Geld¬

strafe zu erkenne » , Gebrauch zu machen , fand aber in dem hart¬
näckigen Leugnen des H . Grund genug , denfelben mit demselben
Maaße zu messen , wie den jüngeren P ., wenn auch diesem fünf Fälle

zur Last fielen . Er beantragte gegen Jeden 6 Monate Gefängniß .
Die Vcrcheidiger plaidttten für eine Geldstrafe . Der Gerichtshof
erkannte gegen Horz auf 3 , gegen Peisker ans 2 Monate Gefängniß .
Der Haftbefehl gegen Beide , welche 2 bis 3 Wochen in Untersuchungs¬
haft saßen , wurde aufgehoben . Die Verhandlungen , welche unter

starkem Andrang des Publikums geführt wurden , hatten damit um
12 Uhr 20 Min . Nachts ihr Ende erreicht .

hd . Serlitt , 26 . Nov . Nach den „ Berl . Polii . Nachr .
"

steht

die r-eichsgesetzliche Regelung des Checkwefens bevor . — Der

Reichstag beginnt morgen mtt der erst en Lefnng des Etats .
— Gegenüber einer Meldung der „ Krenz - Ztg . , daß der Kaffer am

Montag beim Diner sich betreffs der Selbstständigkeits -

Bestrebungen der General - Synode nicht nnfreundlich

geäußert hab ^ erfährt die „Nat .- Ztg .
"

, daß die BemnknnMn des

Kaisers im <sin » e einer Abweisung der hierarchischen Bestrebungen

lauteten mib ine Aufforderung zum Zusammenwirken der ver¬

schiedenen kirchlichen Richtungen enchielten .

hd Berlin , 26 . Nov . Einer hiesigen Eorrespondenz zufolge

soll sich der Minister Herfurth wegen fang angegriffenen Ge¬

sundheit mit Rücktrittsgedanken tragen . — Emer Mldung der

„ Voll . Ztq .
" aus London zufolge nimmt die Altersschwache

fei ab floh e’8 zu ; bringt ihm die italienische Reife keine Erholung ,
dann erfolgt fein Rückttitt vom öffentlichen Sehen . — W,e das

„ Berl . Taqebl .
" meldet , wird die Vorbereitimg der Börsen .

. . . , resorm wahrscheinlich dem Reichsamt des Innern oder dem ReichS -

(Mticher I c*aftiMuut übertragen ; besonders letzteres sei dazu geeignet . Als

hiK« m I
Vorsitzender der Commission werden Fiuanzminister Mignel und

spärlich Neichsbank -Präfident Koch genannt .

hd Lio dr Janeiro , 26 . Nov . Der Coiigreß wurde vom

Präsidenten auf den 18 . Dezember eiubernsen . Alle Parteien sind

überzeugt , Peixoto weide an der bestehenden Verfassung festhalten .

Geldmarkt .

-m - Conrvbericht der Frankfurter KSrse vom 26 . Nov

Nachmittags 3 ljhr . Credit - Aetin , 230 ' / - , Diseonto - Commaudit

Amheile 165 ' / . , Staatsbahn - Actien 231 , Galyier 174 ' / - ,
Lombarden 71 ' / . , Egypter 95 , Portngies . 33 ' / . , Italiener 87 ,
Ungani 87 ' / - , Gotthardbahn -Aetien 131 , Nordost 107 ‘/2 , Union

67 ' / - , Dresdener Bank 127 , Lanrahütke - Actien 103 ' / - , Gelsen¬

kirchener Berg -werks -Äetien 137 ' /- , Rnfsffche Roten 196 , Harpener

148 ' / - , Darmstädter Bank 123 ' /- , Oesterr . Coupons hi2 .

= = KünMer - Conecrt . Das Programm des morgen « reitag ,
bett 27 . November , Abends 7 ' /, Uhr , im Kurhaus statisindendeil

IV . Concerts ( Solist Herr Professor Cäsar Thomson jViosiiief )

lautet : Symphonie in F - dur op . 9 von H . Götz ; Concert m D - dur

für Violine mit Orchester (L Satz ) von Pagmuni ( Herr Thomson ) ;

Rigandon ans „ Dardanus
" von Rmnea « : » . Adagio snr Violme

von Frz Ries , b . Romanze für Violine von Rubinstein , c . Polo¬

naise für Violine von WieniawSki ( Herr
-Thomson ) ; Overtnre zu

„ Oberon " von Weber .

* Oper und Mustst . Thomas Koschat hat soeben ein

neues Walzer - Idyll „ Aus der JBamnftube
" für Manner - oder

gemischten Chor mit Orchester oder Pianosorte seinen snrheren wie :

Wörther See "
, „ Bauernhochzeit

"
, „ Sonntag aus der - Alm "

teigen

lassen Der von ihm felbstverfaßte Text schildert Scenen anSdem

häuslichen Leben seiner Kärnthuer -Heimath . Die cuuprech -ube

Musik berührt ungemein und bietet Gesangvereinen em überaus

dankbares Reportoirstück .

gebracht . . ,
In feinem Jagdpark bei Corazello unweit Rom tvnrde der

Marchese Berlingiere nebst zwei anderen Herren von einem

wiith enden 5oirsch au gegriffen . Der Eine tvnrde anfgefmefct
und war sofort tobt , der Andere erhielt schwere Wunden am Schenkel ,
der dritte Herr brach in dem Kampf gegen de » Hirsch den Arm .

Endlich verfchenchte der Schuß eines Jagdwärters den Hirsq .
Bei der Entgleisung eines Eisenbahntrains aufber

Oltuchabriickestiirzten die vier letzten Wagen in den eisbedeckten Fluß .

Zwanzig Passagiere und drei Fuhrleute wurden getödtet , zehn Per¬

sonen schwer verletzt . .
Eine Kesfelexplosiou zerstörte das Maschmenhaus ber

Lichterfabrik Mvtard n . Co . in Spanban . Der Betrieb ist unter¬

brochen . Biele Rohmateiialieu wurden vernichtet .
Der ehemalige Botschafter in Wien , Graf Drnyatel , schenkte

der Stadt Jonza c sein prachtvolles Schloß nebst einer

Mill iou Francs zur Gründung eines Greiseiiasyls für das

Departement Charente Jnferieure , wo er begütert ist .

Im Monat October er . kamen bei der Kölnischen Unfall -

Vers iche rn u g s - Ac t ie n - G es el ls ch af t zu Köln a . Rh .

ein Fall mit voraussichtlich dauernder Invalidität und 3o9 Falle
mtt vorübergehender Arbciis - resp . Erwerbsunfahmkeit ( Dienst -

nnfähigkeit ) zur Anmeldung . In der Einzelunfall -Versicherung ist

dieser Tage dort die 75,000fte Police ausgefertigt worden .
Wie aus Weeze , wo kürzlich erst beim Zusammenstoß mit Wil¬

derern ein gräflich Loö ' scher Förster erscl,ossen wurde gemeldet wird ,

fand am Sonntag in der Niche ein Zusammentreffen zwischen

holländischen Schmu gglern und preußischen Gr en z-

foldciten statt . Einer der letzteren schoy , als die Schmuggler

trotz wiederholten Anrufens nicht stehen blieben , auf dieselben und

verwundete einen Holländer töbtlfa <p“ r, -" ' k

verhettathet und Vater von fünf t .
bene Contrebanbe bestaub ans 50 Pfund holländischem Tabak , und

(Nach Schluß der Rebactiou kingegangen . )

* London , 26 . Nov . Neutenuelbung . Aus Rio be Janeiro

wird berichtet , daß die Beziehnngeu zwischen Armee und Marine

beruhigender Natur find . — Dem gestrigen „Daily Chronicle ist

ein Telegramm aus Shanghai zugegangen , , wonach bte am

23 . d . M . gemeldeten Ruhestörungen sich als ein ernte Aufstand

in der Mongolei und anderen Distrikten m der Nähe der Haupt¬

stadt erweisen . Eine große Anzahl Rebellen , darunter mehrere

Schwadronen Cavallerie , marschiren gegen Peking , mehrere Manda¬

rinen haben sich mit den Aufständischen vereint , gegen welche

kaiserliche Tstnppen entstmdt wurden . Die Christen in Kmgfchu ,

tvelche von belgischen Priestern bekehrt worden waren , sind nieder -

gemetzelt worden .
'

, .
* Lia de Iauereo , 26 . Nov . General Peipto erließ em

Manifest, worin es heißt , daß brc Gesetzlichfat wieder hergeMt

fei , die Auflösung des früheren Congresses für null unb nichtig
erklärt unb der Belagerungszustand aufgehoben wird . Der <Son =

greß wird zum 18 . Dezember einberufen .
______________ ___ ______

Wr heutige Abea - Aa - save « « faßt 6 Kette « .

sie but

tleibeSJ
attracid
S AlB

hervosii
zu scP

Sch «^
lten ci«

n Bodt

ne ar .de

r rühr «

: eins «

Gueiid «

Und d°

ir , beti

als 1

te , inde

ämmtlt
schwS
s . w . s

Vari ,

et st.'
rigteit
achs ,



Fiir Mark , —
Mark .

( H . 318500 ) 36s
E . Brandt «sfc Co . , Erfurt .

39 . Jahrgang . No . zz ?

Weihnachts - Ziehungs der Weimar - Lotterie
^

Loose ä Stück 1 Mark
,

11 St . für 10 Mk . , 28 St . für 25 Mk .
, , „ „ ( für Porto und Gewinnliste sind 20 Pfge . , bei Einschreibesendungen 30 Pfge . beizufügen ) ,versenden so lange Vorrath reicht

vom 13 . — 15 . Dezember d . J .

5000 Gewinne w . 150,000 Mark

Hauptgewinn d
w .

50,000 Mark .
JL

Seite 4 . 26 . November 1891 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ansgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Donnerstag , den 26 . November , Abends 8 Uhr :

562 . Abonnements - Concert des Stadt . Kur - Orchesters
unter Leitung des Concertineisters Herrn Fr . Nowak .

Programm :
1 . Mariotta , Lustspiel - Ouvertüre Gade .
2 . Introduction aus „ La colombe “ Gounod .
3 . Theater - Quadrille ..... Joh . Strauss .
4 . Maurisches Ständchen . . . Kücken .
5 . Ouvertüre zu „ Si j

’etais roi !“ Adam .
6 . Intermezzo sinfonico aus „ Ca¬

valleria rusticana “
. . . . MascagnL

7 . Kroatische Schaarwache , Con -
cert - Marsch für Harfe allein Zamara .

Herr Wenzel .
8 . III . Marsch - Potpourri . . . E . Bach .

Fremden - Verzeichn iss

vom 26 . November .
Adler .

Wind , Kfm . Köln
Kleine ni . Fr . Frankcnthal
Hülsbruch . Jagstfeld

Hotel Etristol .
Bernstein , Fr . Paris
d . Vos v . Steenwyk . Haag

C ’ölnisclier Mof .
v . Engelbrecht . Köln
Dewtsclies Reich .
Meier , Dr . med . Mainz
Schmidt , Dr . Magdeburg
Meier . Frankfurt

Englisclier - Hof .
Salomons . Amsterdam

Einhorn .
Fröhlicher . Solothurn
Heller . Ludwigshafen
Böhner , Kfm . Frankfurt
Kronenberg . Mühlhausen
Poff , Kfm . Frankfurt
Heimbach Kfm . Giessen
Molde m . Fr . Köln
Eisenbahn - Hotel .

Strand . Mergelsheim
Hotel Happel .

Hempel . Bingerbrück
Hotel Haiserbad .

Schmidt - Leda,Dr . Japan .
A ’

assauer - Hof .
Marc m . Fr . Moskau
Cnranst . Xerothal .
Rosenhaupt . Fürth .
Zahn , Fr . Hanau

Konnenhof ,
Theis . Gladenbach
Grosmann , Kfm . Köln
Frhr . v . Poppe . Berlin
Schmidt , Fbkb . Berlin

Pfälzer Hof .
Himmelreich . Ehringsh .
Grasser . Darmstadt

Rhein - Hotel .
Davidson . Braunschweig
Heilbronn . Brüssel
Hieber , Fr . Geisenheim

Taunus - Hotel .
Koch , Fr . Freiburg
Geiger . Berlin
Piohn , Fr . Dr . Berlin
Schultze . Biebrich
Baron v . Schwertzell .

Willingshausen
Meyer , Rcnt . Berlin
Jacht m . Fr . Münster

Hotel Victoria .
Ritter Stransky . Augsb .
Frhr . v . Düngern . Berlin
Wallenstein , Frankfurt
Pardo , Kfm . Hamburg

Hotel Weins .
Hoffmann , Kfm . Hanau
Ferger . Westerburg
In Privathäusern .
Hotel Pension Quisisana .
Rolshoven . Fr . Coblenz

Fremden - Fiilirer .

Turnhallen . Turnverein : Hellmundstr . 33 . Männer -
Turnverein : Platterstr . 16 . Turn - Gesellschaft :
Wellritzstr . 41 .

Schiessstände des Wiesbadener Schützen - Vereins
( Unter den Eichen ) . Täglich geöffnet .

Bürger - Schützen - Halle . Für Fremde jeden Tag
geöffnet .

Platte , Jagdschloss des Grossherzogs von Luxem¬
burg . Castellan im Schloss .

Kurhaus , Colonnaden , Kuranlagen .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von

9 — 12 Uhr Vormittags .
Ausstellung der Vietor ' schen Kunstanstalt , Weber¬

gasse 3 . Täglich geöffnet .
Textil - Sammking ( Rathhaus , Saal 75 ) . Geöffnet an

Wochentagen von 3 — 5 Uhr , Sonntags von
11 — ‘/H Uhr .

Königliche Gemälde - Gallerie und permanente Aus¬
stellung des Nassauischen Kunst - Vereins ( Wilhelm -
strasse 20 ) . Geöffnet täglich ( mit Ausnahme des
Samstags ) von 11 — 1 Uhr Vormittags u . 2 — 4 Uhr
Nachmittags .

Naturhistorisches Museum ( Wilhelmstrasse 20 ) . Ist
während der Wintermonate geschlossen .

Königliche Landes - Bibliothek ( Wilhelmstrasse 20 ) .
Geöffnet an allen Wochentagen ( mit Ausnahme
Samstags ) Vormittags von 10 — 2 Uhr .

Bibliothek des Alterthums - Vereins (Friedrichstr . 1 ) .
Geöffnet : Montags und Donnerstags Vormittags
von 10 — 12 Uhr .

Königliches Schloss ( am Markt ) . Castellan im Schloss .
MHitär - Kurhaus Wilhelms - Heilanstalt , neben d . Schloss .
Palais Pauline ( Sonnenbergerstrasse ) .
Rathhaus ( Marktplatz 15 ) .
Hygiea - Gruppe ( Kranzplatz ) .
Schiller - , Waterloo - und Krieger -Denkmal .
Heidenmauer ( Kirchhofsgasse ) .
Lawn - Tennis - Spielplätze in den Kur -Anlagen vor der

„ Dietenmühle “ . Täglich geöffnet von Vormittags
9 — 1 Uhr und von Nachmittags 3 Uhr ab .

Synagoge ( Michelsberg ) . Täglich geöffnet . Castellan
wohnt nebenan . Wochen - Gottesdienst Morgens
6 ‘/a Uhr und Nachmittags 6 Uhr .

Griechische Kapelle . Täglich geöffnet . Castellan
wohnt nebenan .

Synagoge ( Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen
Morgens 6 Uhr und Nachmittags 7 Uhr geöffnet .
Synagogen - Diener wohnt nebenan .

Prospecte !

zur Massenvertheilnng in Zeitungen , in Rotations -

pressen - Druck , auf farbigem wie weissem Papier ,
liefert ausserordentlich billig die

L Sehellonbcrg
’
schc Bofbudidruckerei ,

Wiesbaden , Langgasso 27 .

Biebrich a . Ilheiii .

Zwei grosse theatralische Aufführungen
im Saale des Hotel Bellevue

( K8 . und AN . Äovember )

zum Besten der Biebricher Kleinkinderschule . |
PROGRAMM -

für Samstag , den 28 . November .
1 . Die Kindersymphonie . . . . von Haydn .
2 . „ Die Burgruine “

, Lustspiel in 1

Aufzug ........ Caro .
3 . „ Der Kaffeeklatsch “

, musikalisches
Genrebild in 1 Aufzug . . „ Graben - Hoffmann .

Anfang Abends 8 Uhr , Ende gegen 10 Uhr .
Abfahrt der Züge nach Wiesbaden : 1007 , 1038 .

PROGRAMM

für Sonntag , den 29 . November .

„ Der Wirrwarr “
, Lustspiel in fünf

Aufzügen von Kotzebue .

Vorher wiederholt :

Die Kindersymphonie u . „ Der Kaffeeklatsch “

Anfang Nachmittags 5 Uhr , Ende gegen 8 Uhr .

Abfahrt der Züge nach Wiesbaden : 749 , 834 .

Preise der Plätze für jede der beiden Vorstellungen : 1. Platz 2 Mark , 2 . Platz 1 Mark , Gallerte 50 Pf .

Eintrittskarten im Vorverkauf zu haben vom 25 . d . ab bei : 40t

Ineorg - Schmidt , ^ larklstrasse 13 , Biebrich a . Rhein

Zu Weihnachten
empfehle als schöne passende Fest - Geschenke

Grösste Sorte 2,50 - •3,50 Mk ,

von 6 Mit Zimmerteppiche in allen Grössen .

Ctm Stück 18

Portierenstangen

Gardinenhalter
Messing , Kupfer und Nickel . 22479

Läden

Sonntags Abends bis 6 Uhr geöffnet .

Filigran - Arbeiten

Grösse

Grösse

Grösse

Grösse

165x230

195x300

265x330

335x400

complet in matt und polirt .

Bis Weihnachten bleiben unsere

Grösstes Lager . — Billigste Preise

weiss und creme , altdeutsche

Friedrichstrasse 10 .

Wiesbaden .

Englische Tiiil - Gardinen
Abgepasst : In creme und weiss .

3,65 Meter lang . Gute Qualität per Fenster von 8 Mark an .

Nürnberger
’ "

in 55 verschiedenen Sorten in stets frischer

Sendung empfiehlt 21629

J . M . Roth Nachf « ,
1 . Kleine Burgstrasse .

Ich ertheile Unterricht in : Filigran - Blnmen , Ketten , Arm¬
biinder , Brüchen , Ballblnmen , Blnmenkörbe re . , welches in

einigen Stunden zu erlernen ist . — Der Preis dafür beträgt 3 Mark .
Ansichten der Arbeiten zu jeder Zeit bei 22478

A . Scharmann ,

C üQ :ä

 jl
• ' Grösste Auswahl .

3Vs Meter lang mit
JL gewebten Fransen

per Shawls v . 4Mk . an .

Abgepasste

Zimmer - Teppiche
in allen

Grössen und Qualitäten .

Teppiche .

Aechte persische Teppiche
in verschiedenen Grössen .

Imit . Brüssel - und Lolland . Teppiche
Bettvorlagen .

_______________
Wilhelmstratze 18 , 3 St .

________

Medicinal - dLebertliraii )
feinste Berger Marke ,

zu vorlhcilhaft billigsten Preisen . 22460

Haunschild ’
s Drogerie ,

23 Rheinstratze , neben der Haupt - Post .

Speeialität :
in feinsten Baseler Leckerli ( mir allem acht ) , fst . Hollander und

Brannschweiger . Honigkuche »», alle verschiedene Sorten sst . Siürn «

bcrger Lebkuchen .
Senffabrik Schillerplatz 3 , Thors . Hinterhaus .

Aepfcl sind kumpf - u . ccnlncrmeisc zu haben Albrecht »

stratze 5 , Hinterhaus Part . 22273

V : rün ! lvortiich ifr bi : Ncdaclion : LJ . Schulte voi » Brüh ! ; für den Anzeigentheil : C . Nötherdt . Notationsvresscn - Truck und Perlag der 3 . ScheUcnoerg
'

ichrn Hos -B '.'.chdruckc . ei in Wiesbalcn .
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* Ein Buch von

ir . Stenern in alter und neuer Zeit .

Bei den Steuerreformen , welch « die Gegenwart so

mächtig bewegen , dürfte es sich verlohnen , einen flüchtigem
Aick auf die Entstehung -und Entwickelung der Stenern in

d« Vergangenheit zu werfen . In dem altgermanischen
Gemeinwesen kannte man Steuern in unserem Sinne über¬

haupt nicht . Noch der karolingische Staat deckte seine ? lns -

Ssben aus den gut verwalteten Domauialgütern , aus Ge¬

schenken der Großen , sowie aus Abgaben , welche durch
Heerbann und Verkehr bedingt waren . Die Entstehung
d« Steuern fällt in die Zeit vom 11 . bis 13 . Jahr -

handerl . Sie wurden mit dem Namen „ Beden "
( Bitten )

pflegt , woraus schon hervorgeht , das ; sie durchaus frei von

Steinig waren . Aus ihrer häufigen Wiederholung bis zum
Ende dieses Zeitraums wurde von den Empfangenden ein

Hecht , für die Zahlenden eine Pflicht hergeleitet . So geschah es ,
sie bald regelmäßig erhoben wurden und daneben verlangten

außergewöhnlichen Bedürfnissen geistliche und weltliche
Machthaber noch außergewöhnliche „ Beden "

. Anfänglich
nur von kleineren Territorialherren , wie Vögten , Grafe » ,
Erzbischöfen eingefordert , gingen diese Leistungen allmählich
an den Staat über , der sie nun zur Bestreitung der Be -

Mrfnisse des Landes und nicht des Landesherrn forderte ,
« hon unter Rudolf von Habsburg war der Gedanke maß -
Sebend : „ Staatlichen Schutz für staatliche Steuern " . Selbst -

arrständlich mußten die Städte ein Gleiches thun und im

hervorragend ethischem Gehalt , das wir recht
auf den Weihnachtstisch wünschen, ist das im

" "
Stuttgart erschienene , sehr

ins Leben "
, eine Mitgabe

dieser Erzählungen . — Noch ein anderes , sehr schönes Weihnachts¬
geschenk hat auch in diesem Jahre der genannte rührige Verlag
fertiggestellt : Hackländers Namenlose Geschichten , zwei
stattliche Bände in Octavformat mit 300 Illustrationen von Fritz
Bergen . ( Geb . 11 Mk .) In Hackländers Schriften waltet eine
Kraft der Darstellung und eine dichterische Phantasie , welche jene
nie und nirgends langweilig erscheinen läßt , die uns vielmehr fesseln
und heute noch hinzureißen verniögen . Daß dem aber so ist , das

beweisen die illustrirten Ausgaben seiner Werke , ein Unternehmen ,
welches so weitschichtig angelegt und so kostspielig ist , daß cs in
seinem Fortschreiten laugst unterbrochen sein würde , wenn cs eben

dieser großen Theilnahmc des lesenden und bauptsächlich des kaufenden
Publikums sich nicht erfreute . Jusbesoudere dem wirklichen Leben

abgclauscht sind die s. z . so rasch berühmt gewordenen „Namenlosen
Geschichten

"
. Mit welcher Liebe und Sorgfalt zeichnet hier der

Autor vor Allem die volksthünilicheu Gestalten , die nun auch durch
prächtige Bilder erhöhten Nachdruck erhalten . Seine Meisterschaft
in der Situationsschilderung bewährt der Autor , ober seine Leser
auf den Bürgerball , den Hofball , in die Thcegesellschaft führt , kurz ,
Hackländers Romane bieteil ja , wie bekannt , im Allgenleincn und
im Besonderen durchwegs soviel des Spannenden , Fesselnden , Unter¬

haltenden , Erschütternden , heiter und gemüthlich Anregenden , daß
dabei jeder Geschmack seine Rcchnnng findet . j

vielen jungen Damen auf den Weihnachtstisch wünschen, ist das , im

Verlage von Adolf Vonz & Co . in Stuttgart erschienene , sehr -

schön äusgestatteteWerk : „ Ein Blick ins Leben "
, eine Mitgabe

für die Heranwachsende weibliche Jugend von Marie Cal m . Die
bekannte Verfasserin zeigt sich hier in Fragen des inneren , des

häuslichen und des geselligen Lebens als eme getreue Führerin .

„ Hier und da,
"

sagt sie in der Vorrede , „ wenn Fragen an Dich
herantrcten , die Du allein nicht lösen kannst und doch auch nicht
mit Deinen Angehörigen bespreche » » tagst , oder wenn Du über eine

freie Stunde zu verfügen hast nud Dich zu einem etwas ernsteren
Gespräche , als Du mit Deinen Genossinnen zu führen pflegst , ge¬
stimmt bist , darin , liebes Kind , komme zu mir , suche mich auf in

diesen Blättern und laß die Fremde Dir zur Bekannten , zur
Freundin werden .

" — Der genannte Verlag hat sich Heuer ganz
besonders rührig erwiesen und noch eine ganze Anzahl hervor¬
ragend ausgestatteter und vortrefflicher Bücher liegen uns , als bei

ihm erschienen , vor . Da finden wir sieben heitere Erzählungen des
viklbeliebten Feuilletonisten Ludwig Hevesi unter dem Tllel

„ Regenbogen
"

( Pr . 3 Mk .) , recht ergötzliche Sorgenbrecher
und Zeittodtschläger . Von charakteristischen und originellen Zeich¬

nungen des Malers Wilhelm Schulz sind sie ansprechend illustrirt .
— Einen echten künstlerischen Genuß wird .dem empfindunaSvollen
Leser aus L u d w i g G a n g h o fe r ' s , des bekannten warmherzigen
Alpcnschildercrs , nun schon in zweiter Auflage vorliegender Hoch -

landsgeschichte „ Der Jäger von Fall
"

erblühen . Das ist ein

gewaltig Lied von Jägcrleid und Jägerlust , das hier der kundige

Freund Oberbayerns anschlägt und dem Herzog Ernst von Coburg ,
dem wackeren deutschcit Fürsten und bewährten Waidmann , widmet .
Das Buch wird wohl bald zu seiner dritten Auflage .kommen ,
wozu freilich nicht nur die gestaltende Kraft des Dichters , sondern
anch die des Malers beitragen dürfte , denn die Zeichnungen Hugo '

Engl
' s athinen die gleiche Wahrheit und das gleiche Lcrständniß für . ,

das deutsche Hochgebirge . Meist in die erhabene Welt der Alpen . .

führt uns anch ein anderes Buch Gäuahofcr
' s : „ Es war einmal ,

moderne Märchen ( Preis 3 Mk .) . Anmuthige Phantasie und dabei

doch die kcrnhaste Körperlichkeit des echten Bayern ( Gang - :
hoser ist einem bayrischen Försterhause entsprossen ) , das warme, .

Herz des verständigen Staturfreundes , alles das tritt uns in diesen -

- 18 kleinen Erzählungen , ost mit einem herzerquickenden Humor
durchsetzt , entgegen . Das Buch ist mit 85 Illustrationen hervor¬

ragender Künstler geschmückt . — Von weiteren uns vorliegenden em - ,
pfehlenswcrthcu Neuerscheinungen des Verlags nennen wir „ Einst
im Mai " und andere Novellen von Hans Arnold , der ja schon ,
eine ganze Reihe von Novellenbüchern ernsten und heiteren Inhalts
dort heransgab nud sich eines angesehenen Namens in der Leserwelt

erfreut , sowie ferner „ Nene Erzählungen
"

( sämmtlich in

früheren Jahrhunderten spielend ) von Paul Lang . Daun bc -

aegnct uns noch ein Lustspiel in 5 Auszügen ( die Handlung spielt

zn Stambnl i . I . 1664 ) von Ludwig Ganghofer , der sich ja , wie

als Erzähler , so anch als Dramatiker bewährt hat . Nehmen wir

hierzu noch die an anderer Stelle erwähnten Nachlesen Scheffel
' schcr

und Vischcr
'
scher Gedichte und die Gedichte von Scheffcl

' s Mutter ,
welch alles genannter Verlag in dieser Saison erscheinen ließ , so ge¬
winnen wir ein recht erfreuliches Bild literarischer und reger bnch -

häudlerischer Thätigkcit , der wir von Herzen den besten Erfolg
wünschen .

„ Neue , berliner Märchen
"

veröffentlicht Gust . Hciur .
Schneideck im Verlaqe von Will ) . Friedrich in Leipzig . (Preis 3Mk .)
Eine ansprechende , sinnige Gabe eines durchaus poetisch enipfiuden -

den und vaterläudisch gesinnten Schriftstellers . Zehn dieser liebens -

wiirdigen , poetischen Blüthen sind hier zu einem reizvollen Strauße
vereinigt und ihrem inneren Werthe entsprechend hat die Verlags¬
buchhandlung das Büchlein sehr sauber ausgestattet und mit ent¬

sprechenden , stiminnngsvollen Vignetten versehen lassen .
* Der in den Kreisen aller Jugendfreunde bestens bekannte Ver¬

lag von Paul Flemming in Glogan hat eben begonnen , feine neuen

Schätze in mächtigen Ballen auf den wcitausgcdehnten Weihuachts -

markt zn bringen . Unter seinen Erstlingen der diesjährigen Saison

begrüßen wir im neuen 36 . Baude ein altbekanntes und beliebtes

Buch , nämlich „ Herzblättchens Zeitvertreib
"

, herans -

gegeben von Thekla von Gumpcrt . Mit 24 Farbentafeln und zahl¬
reichen Text - Illustrationen . Ein lvahrer Zauberquell ist dieses

liebenswürdige und reizende Buch fürKuabcu uud Mädchen indem

Alter , da die Leselust beginnt und
’
ber Sinn für die Vorgänge in

der „Welt "
allmählich erwacht . Es bietet in Hülle nud Fülle , was

das kleine Herz mir wünschen mag : Erzählungen ans dem Haufe ,
der Umgebung , der Schule und ans Wald und Flur , Schilderungen ,
fein für den sich entwickelnden Verstand abgetönt , ans allen Ge¬

bieten , die das Kind iuteressiren , Gedichte , Spiele , Beschäftigungs¬
mittel , Musik nud die schönsten Bilder — alles in so großer Menge ,
daß der Stoff für ein ganzes Jahr ausreicht . Eiu solcher Inhalt
kann Herz und Gemüth der Kleinen voll erfüllen und sie erziehen
nud bilden . — Nicht weniger beliebt in den Kreisen der Madchen -

wclt ist das von derselben Jugendfrenndin herausgegebene „T ö ch t e r -

Al bnm "
, 37 . Band . Mit 20 Farbendruckbildern nnd zahlreichen

Textillustrationeu . Dieses prächtige Buch , das vou der weiblichen

Jugend alljährlich mit besonderer Spannung erwartet wird , bringt
in feinem nenestcn Bande wieder allerlei schöne nnd hochwillkommene
Gaben . Der Geist wahrer Bildung herrscht in den zahlreichen , ans

der Feder hervorragender Juqeudschriststellerinueu nnd - Schrift¬

steller stammenden Aussätzen ; diese reizenden größeren und kleineren

Erzählungen , die Schilderungen und Beschreibungen ans allen Ge¬

bieten des inodernen Wissens enthalten so viel Feingefühl , Welt -

kenntniß und besonders tiefe Kenntniß des Franenhcrzens , daß das

hinge Mädchen wahrhaft iutcressirt , gefesselt und im vollen Sinuc

des Wortes durch beste Belehrung gebildet wird . Aus diesem Grunde

nimmt das „ Töchtcr - Albuin " in der Jugeudliteratur einensehr hoben

Rang ein , und mit Recht ist es nicht mir das LicbliugSbuch der

weiblichen Jugend , sondern auch der Mütter , weil diese , denen das

Werk früher eine treue nud ltebc Begleiterin gewesen ist , stets darin

nnd vorzüglich in dem neuen Bande vieles finden , was Herz und

Sinn erfüllt nnd Anfnierksamkeit fesselt . Ter Kaiserin Augusta
Victoria gewidmet , mit zwei interessanten Handschriften — des Kö¬

nigs und der Königin von Sachsen — geschmückt , wird das schön

ausgestattete , sehr
'
reich itluftrirte Bnch eines der willkommensten

und
'

besten Weihnachtsgeschenke für junge Mädchen sein . — Em

interessantes und wenig bekanntes Gebiet ans der Welt der Arbeit

wird in der Erzählung : „ Der Leinwandvogel und sein

Sohn Von G . H . Dorn . Mit 0 Jllnstrationen
" der Jugend

erschloffen . Den Schauplatz bildet jener District im Riesengebirge ,
der fast ausschließlich von Webern bcwohut und mit dem Spitznamen

das baumwollene Schlesien
"

bezeichnet wird und Pie Helden der

Geschichte sind die Weber selbst , diese sich schwer mühenden nnd

armen Lohnarbeiter , bereit Lage gegenwärtig zu so lebhaften Er¬

örterungen Anlaß giebt . Der . Verfasser schildert die rege Getoerbc -

thätigkeit in jenen Distrikten ; aber er sucht nicht geflissentlich die

Schattenseiten hervor , sondern zeichnet im „ Leinwandvogel und sein
Solm " ein sreundliches Bild emsigen Fleißes , eine Weberfaniilie ,
die sich ans eigener Kraft von tiefster Anuuth zum bürgerlichen

Wohlstand emporarbeitet . Neben dem Leinwandvogel , einer kernigen ,
gesunden und entschlossenen Arbcitcrgestalt , steht im Vordergründe
der Handlung sein Sohn Adolf , ein richtiger sclf - made man , der

sich durch starkes Wollen , Fleiß und Pflichtbewnßtsein vom armen

Lehrling bis zum großen Fabrikanten aufschwiugt . Die Erzählung ,
frei von jeder überschwenglichen Romantik , ist mit ihrer klaren ,
folgerichtigen , alle wunderbaren Zufälle ansschließenden , freniidlichen

Handlung ein wariues Lob auf die Shbeit und die Pflichttreue ,
eine frische Erniuthigung für den jungen Leser , seiner eigenen Kraft

zu vertrauen und tu Fleiß und zielbewußtem Wollen immer

empor zu streben . Als Geschenk für junge Leute , die sich dem Ge¬

werbe - oder Kansmannsstande widmen sollen , kann die Erzählung

„Der Leinwandvogel und sein Sohn
" wärmstens empfohlen werden .

* Die Krabbe '
schc Drei -Mark - Bibliothek für junge Mädchen ,

welche in den letzten Jahren solch vortreffliche Bücher von Spyn ,
Wildermuth , Willms , Calw , Werner u . A . veröffentlicht hat , bringt
pmi diesjährigen Wcihnachtrfcst wiederum ein neues Bändchen in

schönem reichen Gewände : Auf Irrwegen . Erzählungen für

junge Mädchen von Clementine Helm . Geb . Mk . 3 . — (Verlag
von Carl Krabbe in Stuttgart . ) Nichts ist so schwierig , als die

richtige Auswahl der Lectüre für die Heranwachsende weibliche Jugend .
Denn so übervoll der Büchermarkt anch von ltterarischen Erzeug -

nisien ist , so findet sich doch nur wenig Brauchbares , das man dem

aus dcm KiudcSalter heraustretcudcu jiiugeu Mädcheu ohne Bedenken

in die Hand geben kann . Ilm so mebr freuen wir uns , in diesem
Bucke eine vortreffliche Herz und Gemüth der Jungfrau fesielnde
nnd veredelnde Lectüre empfehlen zu können . Der Name der be¬

gabten Verfafferiit , die durch ihre Schriften für die weibliche Jugend
bereits so sehr bekannt und beliebt ist , bürgt für den inneren Werth

"
Bereich ihrer Gerichtsbarkeit Steuern einfordern . Es ist
bcmerkcnswerth , daß die ersten Steuern vielen heutigen
gleich nicht birecte, . sondern indirekte waren . Da gab es

eine Pflug - , Mahl - , Bier - , Weinsteuer nnd andere . Die Schauk -

steiter nametttlieh war vielerorts sö verhaßt , daß man

sie mit dem wenig wohlklingenden Namen „ Nngeld "

bezeichnete . Auch hat in der Steuervertheilung nicht

selten große Ungleichheit geherrscht ; so nahm der Markgraf
von LandSberg laut Urkunde aus dem Jahre 1287 von

Bauern und Klostergeistlichen ein Achtel , von geistlichen
Rittern und Weltpriestern nur ein Sechzehntel des Ernte¬

ertrages . Die erste Luxussteuer dürste König Friedrich I . von

Preußen eiugeführt haben , indem er die Perücken und zwar

inländische mit einem Sechzehntel , ausländische mit einem

Viertel ihres Kaufpreises besteuerte , dazu eine jährliche
Perückeuabgabe von 1

.2 bis 2 ' /s Thaler je nach dem Werthe
des Objects . Auch die Karossen wurden mit einer Steuer ,

jährlich 8 Thaler , belegt . Frankfurt a . M . , der frühere
Wirkungskreis unseres jüngsten Steuerreformators , halte
noch im vorigen Jahrhundert eine große nnd eine kleine

Schätzung . Diese betrug 6 - /z vom Hundert des Einkommens

und traf das Vermögen bis 15,000 Gulden . Die große
Schätzung war auf 50 Gulden festgesetzt , so daß

Einkommen über 800 Gnlden , das heißt , Vermögen
über 16,000 Gulden völlig frei waren . Man wußte auch

hier , wie an vielen anderen Orten , daß es „ die Masse

bringen muß "
, denn auf diese Weise gingen größere Summen

ein , als wenn man die „ kleineren " Steuerzahler auf Kosten

* Die Verlagsbuchhandlung R . Oldenbotirg , München , hat ein

nach Inhalt und Attsstattuitg gleich ansprecheudes Werk zn dcm

sehr billigen Preis von 1 .25 Mk . für unsere Kleinen als Weihnachts -

qabe geliefert . Es enthält über 50 Illustrationen von erste »

Meistern , wie F . Fliuzer , I . Kleinmichel , O . Plctsch tt . A ., sowie

zahlreiche ältere uttb neuere Gedichte , darunter eine Anzahl von

dem Herausgeber selbst , dem bekannten Schulmann und Schrift¬

steller Franz Dittmar , welche alle die Wechselbeziehmigen des Kindes

uttb Hauses zur Schule in echt poetischer Weise darlegen . Das

schmucke Büchlein „ Schul fr ende " wirb gewiß vielen unserer

Kinber vou 6 bis 12 Jahren wirklich „ Schul - " aber anch „ Weth -

nachtsfrenbe
" bereiten . *

ber größeren hätte entlasten wollen . Zu einer fabelhafte »

Höhe gelangten im vorigen Jahrhundert die Steuern . in

Wien , wo sie etwa ein Siebentel des gesammten Einkommens

eines Bürgers betrugen ; in Kurtrier sollen die Abgaben

sogar einmal den vierten Theil des reinen Ertrags scimmt -

licher Landesproducte betragen habe » . Man sieht also , daß

auch in dieser Beziehung die „ gute
" alte Zeit eine recht

wohlfeile Redensart ist . Was die Beitreibung der Steuern

in früherer Zeit anlangt , so konnte man bei der unmäßigen
Höhe derselben nicht allzu streng verfahren . In Nürnberg ,

so wird berichtet , galt es für ein Vorrecht der Bürger , daß
die Steuern nicht zwangsweise beigetrieben werden durften .

Das einzige Mittel gegen säumige Zahler bestand dort in

der Drohung , daß man sie nach ihrem Tode nicht in einem

ordentlichen Sarge , sondern in einem solchen mit plattem
Deckel , einer fogenannten „ Nasenguetsche " begraben werde .

Dieses Recht dürfte wohl kaum an einem Orte des deutschen
Vaterlandes auf die Gegenwart überkommen sein ; nichts

ist heute sicherer , als eine Mahnung an säumige Steuer¬

zahler , vou deren Nachdruck sich Jeder beim nächsten Termin

überzeugen kann , wenn er es nicht vorzieht , den guten Rath

zu befolgen , der in der Form eines Reimes unter dem

Bilduiß eines hiesigen beliebten Finanzmannes im Raths »

fetter zu finden ist :

„ Bürger , schreib
' den Rath Dir auf :

Erst zahl ' Steuern und bann s — ! "

„De Siick 'sche Schweiz
Mit ihren Reiz ,
Von sück

'
scher Hand

Jn ' s Bilb gebannt
In säck '

schen Zungen
Hibsch säck 'sch bcsiiugen —

Ihr licmcit Leserschleibe Ihr ,
Hier habbter sche uf Prachtbabicr .

Wir bestätigen diese Euigaugszcilen und wünschen bcm an -

sprechcnben Büchlein weite Verbreitung .

Weihnachts - SLichertifch .

, .ujcwr von Scheffel ber Jüngere in München hat eine Nach -

. .. Gedichte seines Vaters (eine Sammlung ° us dem Nachlaß

- früher erschienen ) veranstaltet und von den verschiedenste »

ßJjL „ nb aus den verschicbeusten Lebensabschnitten des Dichters

- «Steine solche Anzahl ztifammengebracht , daß ein stattliches

■Unhttien » ou 12 Bogen znsanimcnkam . Vielfache Bedenke » würben

^ derartige znsainmengebrachte Sammlungen von dichterischen

Wankn ,
’ Einfällen unb Gelegenheitsgedichten schon oft laut

Sb « bietet bas vorliegende Merkchen boch viel Interessantes ,

viele Gedichte unb Denksprüche bezeichnend für die ganze

& iiuffflffung Scheffels sind unb gewissermaßen auch häufig
sSL Jllnstrationen zn seinen Fahrten , Lebensverhaltmsseil u . dgl « ,

Sieten , andererseits auch sein Verhälttiiß z» Vielen bebeutenben

Wonen kennzeichnen . Neben Manchem , was des Aufhebens kaum .

8 erscheint , finden wir Perlen echter Lyrik . Möge eia - jolch ,

hier Platz finden :

M -. Eines hab ' ich doch erfahren ,
E - Seit mein Schmerz versengend brennt :

Daß tvir nie so nah uns waren .
Als seitdem ber Tob uns trennt .

Oft im Schauer stiller Nächte ,
Wenn das Herz mir schmerzvoll schlagt .
Fühl

' ich , tote sich Deine Rechte ,
M . segnenb auf bas Haupt Dir legt .

Oft auch , wenn ich schwer mich quäle .
Klingt ein plötzlich Trostgedicht ,
Unb ich fühle Deine Seele ,
Die verklärt mit meiner spricht .

Wir empfehlen allen Scheffelsreunben bicses Bach , bas unterfdem

Titel „ Ans Heimath und Fremde
" ( Preis 4 Mary in bcin

bekannten Scheffelverlage von Abolf Bonz & Cie . in Stuttgart heraus -

fant . Ebendaselbst erschien , gleichfalls von Victor v . Scheffel d . I .

hnansgegebe » , ein Band Gedichte von Josephine Scheffel ,

ber Mutter des Dichters , von der dieser bas poetische Empfinden

ererbt zu haben scheint . Ein frennbliches , geistvolles Gesicht zeigt

das bem Buche beigegebene Porträt ber Dichterin , einer in ihrem

innersten Fühle » nnd Denken kerndeutschen Fra » , erfüllt von tiefem

Gottvertrauen und glühendem Patriotisnius , von warmer , werk -

thättger Nächstenliebe unb von hoher Begeisterung für alles Schone

und Edle . Von ihren Liedern sagt sie selbst :

Ganz allein , nur aus Gefühlen
Wob ich Reime zum Gedicht ,
Ob Trophäe » , ob Daktylen
Ich geschrieben , weiß ich nicht .

Das aber weiß bald Jeder , ber diese Gedichte ber feingeistigen

unb hochgebildeten Fra » durchlieft , daß sie eine echte Dichterin ge¬

wesen ist
'

und man kann es ihrem Enkel mir Dank wissen , datz er

Ge Dichtungen der Nachwelt gegenüber zugänglich machte . Doch

Mer als alles Lob ist eine kleine Jnhaltsprobe , eine von beit

Men Romanzen und Balladen , die in den Gedichten enthalten

Die Schwester von Thann .

Beide beten aus dem tiefsten Herzen :

„ Schütze Gott , den mein Gedanke inemt !

Keine kennt der anbern Glück unb Schmerzen ,
- Jede schwur Geheimnis ; ihrem Freund . —

Die alsat ' fchen Berge toidcrhallen
Von dem ungeheuren Völkerstreit ,
In dem Sturme auch er gefallen
Dem das Fleh

' n der Schwestern war geweiht

fe Himmel , — warum wolltest du verneinen .
Was so heiß die fromme Liebe bat ? —

Milder ist ' s , um einen Todteu meinen ,
Als um eines Lebenden Vcrrath .

"

In sehr geschmackvoller Ansstattnng stellt sich uns „ d - Siick ' sche

Schweiz
" von Edwin Bormann unb beit Maler » E . Schulze

unb M . Zocher (2 . Anfl . ) vor , welches Büchlein im Verlage von

®nrl Jacobsen in Leipzig erschien . Der bekannte unb beliebte

sächsische Dialecidichter wird auch durch diese „ Vaderlandsche Rcun -

un Fauvenboesicn
"

, bei denen ihn in Bezug auf Letzteres zwet

tüchtige Künstler wirksam unterstützten , neue Freunde erwerben .
Sie Zeichnungen sind ganz dazu angethan , die hohe » Reize jener
originellen Gebirgsnatttr dem Leser näher z » führen und die
Reime athmen in ihrem schwierigen Sinket stets vollkommenen

Humor .
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Fahrten - Klane .

Zn die mit P bezeichneten Züge können Postsendungen
gewöhnliche Briefe , Postkarten , Kreuzbänder , Waaren -

proben u . bgl .] eingcworfen werden .)

Nassauische Eisenbahn .

Tannusbahn .

Abfahrt von Wiesbaden :
415 55 545 * 62op 7 * 7 «

750 825 * g iQio * io «
1129p 1210 IP 150* 235
250 * (nur an Sonn - und
Feiertagen ! Z50 420 * 530
tztvp tz35 715 * 747 825
9p gtO * 1035 *

* Rur dir Cnstel .

Ankunft in Wiesbaden :

531 * 634 * 724 745 810 *

863 935 949 * 1Q49 H23
1222 * 1257 126 2 >6 M *
(nut an Sonn - und Feiet
tagen ! 258 Z44* 44 « F28
61 6 « * 727 81 * 8 «

1021 1040 1Q51* 11 «
• Rur »on Eafiel .

Rheinbahn

Abfahrt von Wiesbaden :
- 835 915 11 (nur bis Lorch)

H35P 1232 15 2 220 *
(nur an Sonn - u . Feiertagen )
4I8 510 725p 834 * H34

* bis Riidesheim .

Ankunft in Wiesbaden :

443 633 * 747 * 915 ui ?
1156 * 1232 2 « 43 (nut
von Lorch) 554 ($37 81 853
932 * (nur an Sonn - und
Feiertagen ) 948

♦ Rur von RiideSheim .

, Bahn Wiesbaden -Schwalbach ( Rheinbahnhof ) .
Abkabrt von Wiesbaden : I Ankunft in Wiesbaden :
8P 950 i4op 310 545p 750 | ßio 828 1225 338 555 8 «

Hessische Kndwigsbahn .

Richtung Wiesbaden -Niedernhausen .

Abfahrt von Wiesbaden : I Ankunft in Wiesbaden :
516 8 -4P 1125 229 650 | 74 102 129 46 919

Dampf - Straßenbahn Miesb - Kirbr .
1; Streike Wiesbadeu - Kiebrich .
Abfahrt von Keaustte : 724 8 « 93910 ?,IO » 11 ® lis »

IM 120 14Ä 219 2 <9 319 * 349 419 * l49 519 549 6 <9*

. 649 71s * 749 (835 nur ab Nöderftraße ) .
Abfahrt von den Bahnhöfen : 7 « 95 10 lOso 11

1130 12 1250 140 210 * 240 310 340 * 410 440 * 510 540
610 6 «o* 710 740 * 8 >o 8 « .

Abfahrt von Albrechtstraße : 75 » 910 10s 1034 ns
1184 125 1255 145 2 « * 245 315 345 * 415 445 * 515 545
615 645 * 715 745 * 8 « 8 ’0

Ankunft in Kiedrich : 8 « 935 i ()30 H3o 123 ° 120 210
1 240 * 310 340 410 * 440 510 * 540 610 640 77 * 740 8 -

837 912

$ tre <ke Kiedrich - Wiesbaden ( Beausite ) .
Abfahrt von Kiedrich : 6 « 725 8 « 845 9 « 10 « nie
Ü 1230 * 120 150 220 * 250 3 -20* 350 420 * 450 520 * 550

620 * 6 ^0 750 _
Abfahrt von Aldrechtstraße : 650 750 84 ° 91 ° 105

1036 115 1136 125 1255 * 14 » 2 « 245 * 3 « g45 * 415
; 445 515 545 * 615 645 * 715 8 « .
Abfahrt von den Kahnhöfen : 655 755 8 « 915 10 «

1041 111g ui ! 1210 1* 160 220 250 * 320 350 * 420 450*

520 550 * 620 eso * 720 ( 820 nur bis Nöderftraße ) .
Ankunft an Keanstte : 7 « 8 « 920 93 « 10 » 1121132

122 1232 121 * 211 241 ,311 * 341 411 441 511 * 541 611 *
. 6 " 7 « * 741 (830 mir bis Nöderftraße ) .
f Sur an Sonn - und Feiertagen .

U erein . Kiebr . Fo k al - D ampfsch ifffahrt
nm Anschluß an dieWiesb . Dampf -Straßenbahnen .

E An Wachentagen :
Abfahrt von Kiedrich ( am Garten zur Krone ) nach

Mainz : 8 « loso 1M 2so 350 63 ».
Abfahrt von Mainz ( vor der Stadthalle ) nach

Kiedrich : 8 93 ° 12 iso 320 M ° .

jv An Kann - und Feiertagen :
Abfahrt von Kiedrich ( am Garten zur Krone ) nach

Mainz : 8 » 1 (M 1230 iso 230 -320 350 520 eso 710 .
Ilmahrt von Mainz ( vor der Stadthalle ) nach

Kiedrich : 8 930 12 12s ° iso 200 320 42 ° 520620 .

Rhein - Dampfschifffahrt .
* Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft .

Abfahrten von Biebrich : Morgens 71/ «, 10 ' /* Uhr'
bis Köln ; 11 ' / - Uhr bis Coblenz ; IO1/ » Uhr bis

■ Mannheim .

Oeffentliche Gebäude .

Telegramm - Tarif .

Landgericht : Friedrich¬
strasse 15 .

Königl . ZoH - u . Steuer¬
amt I : Rheinstrasse 12 ,
Taunusbahnhof .

Leihhaus : Neugasee 6 .
Passbüreau : Friedrich¬

strasse 32 .
Stadtkasse : Marktpl . 6 .
Standesamt : Marktpl . 6 .
Städtisches Schlachthaus :

Schlachthausstrasse 2 .
Städtisches Krankenhaus :

Schwalbacherstr . 38 .
Volks - Brausebad : Kirch¬

hofsgasse .

Accise - Amt : Neugasse 6 .

Aich - Amt : Marktplatz 6 .

Amtsgericht : Marktstr . 1
‘ und 3 .
ArmSh - AugenheHanstalt :
\ Kapellenstrasse 30 und
, Elisabethenstrasse 9 .
ßezirks - Commando des

Landwehr - Bataillons :
Rheinstrasse 47 .

Herberge zur Heimath :
' Playerstiasse 2 .
Königliche Regierung :
4

Bahnhofstrasse 15 und

, Rheinstrasse 33 .

Wortgebühr , innerhalb Deutschlands pro Wort 5 Pf .,
. Mindestbetrag 50 Pf . Nach Luxemburg 6 Pf . Nach

Belgien , Dänemark , Niederlande , Oesterreich - Ungarn
und Schweiz 10 Pf . Nach Frankreich 12 Pf . Nach
Großbritannien , Irland , Italien , Schweden u . Nor¬
wegen 15 Pf . Nach Rußland , Spanien , Portngal ,
Rumänien , Serbien , Bosnien , Herzegowina , Monte¬

negro u . Bulgarien 20 Pf . Nach Gibraltar 25 Pf .
Nach Griechenland ( Festland und sämmtl . Inseln )
30 Pf . Nach Malta 40 Pf . Nach der Türkei 45 Pf .

Gegründet 1809 .

Langgasse 27 . WiCSbäflCB , Metzgergasse 36 .

Accidenz -
, Werk - und Zeitungsdruck ,

1
lllustrations - und Kunstdruck .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt “ .

Neueste maschinelle Anlagen .

Dampf - und Motoren - Betrieb .

Elektrische Beleuchtung .

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 39 . Jahrgang . No . 32r .

z>>
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Wiesbaden , den 21 . November 1891 . 408

eintreffend .

in fortwährend frischen Sendungen empfiehlt 22505

C . W . Leber , Bahnhofstraße 8 .

Schuhmacher .
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verlege . Bestellungen können auch in meiner Wohnung , Goethcstratze 3 ,
ausgcgcben werden .

Namens des Vorstandes des » Kreis - Vereins zur Pflege
im

*
Felde verwundeter und erkrankter Krieger

(Stadtkreis Wiesbaden ) « .

Der Vorsitzende :

von Ibell , Oberbürgermeister .

lur gefl . Nachricht , daß ich am 1 . Dezember mein Geschäft nach

Hochachteud
Heinrich Grün .

22861

Carl Hartmann ,

Häfnergafse 7 . ;

Anzeigen
größeren Umfangs ,

welche für die nächste Sonnkags -

Nunrmer bestimmt sino , bitten wir uns

thunlichst schon morgen , Freitag , auf¬
geben zu wollen .

Der Verlag
des „ Wiesbadener Tagblatt "

.

Frische Gansleber ,

Ganslebergalatine ,

Gansleberwurst
empfiehlt

Club “

Bekanntmachung .

Ausbildung von Krankenpflegern betreffend .

Der unterzeichnete Vorstand beabsichtigt auf Kosten

des „ Kreis - Vereins zur Pflege im Felde verwundeter und

erkrankter Krieger ( Stadtkreis Wiesbaden )
“ im Laufe dieses

Winters wiederum 10 Personen als Krankenpfleger
ausbilden zu lassen .

Diese Krankenpfleger müssen im Kriegsfälle dem „ Kreis -

Verein “
gegen eine festgesetzte Entschädigung zur Ver¬

fügung stehen , während im Frieden denselben Gelegenheit
geboten ist sich vermöge ihrer Ausbildung
lohnenden Verdienst zu verschaffen .

Unbescholtene, ’ zuverlässige , körperlich rüstige Personen

deutscher Nationalität , die in keinem Militär - Verhältniss

stehen — also vollständig militärfrei sind oder dem

Landsturm und der Ersatz - Reserve II . Classe

angehören — und die sich für den Kranken -Pflegerdienst
genügend eignen , wollen sich schriftlich bei dem Unter¬

zeichneten bis spätestens zum 10 . Dezember 1. J . melden .

Die Ausbildungszeit ist während der Monate Januar ,
Februar und März auf wöchentlich 2 Abende ( zu 2

Stunden ) bemessen , auch wird Denjenigen , welche an dem

Unterrichts - Kursus mit genügendem Erfolg theil -

nefimen , nach Beendigung desselben eine Vergütung von

20 Mark gewährt .

Aechte Kieler Sprotten
per Pfd . 80 Pf .

Soeben la lebendfrische

Egmonder Schellfische
eingetroffen . 22486

J . C . Burgener , i
'

Hellmundstrafie 35 . |

Frische Egmonder Schellfische
heute etngetoffen . 22504

C . W . Ejaber , Bahnhofstraße 8 . .
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Wiesbadener

Frische Egm . Schellfische .

______________
J . w . Welter , Moritzstraße 18 .

Aeclite Nieuwedieper

Schellfische

Rothe Rose in der Hand .
Kommen Sie Freitag Abend 7V - Uhr Alte Kolonnade , da

Brief zu spät erhalte » .

Heute Abend 9 Uhr in der Königshalle , Faulbrunnenstraße :

Vorstandsfitznng ; morgen Freitag Abend 8 ‘ [2 Uhr : Wieder¬

beginn der regelmäßigen Proben im Vereinslokale z «

„ Mainzer Bierhalle " Nach der Probe : ?- 408

General - Versammlung .

±Der Vorstand .

Tum - Verein Wiesbaden , j
Sonntag , den 29 . November , Abends 8 Uhr ,

veranstaltet die Gesang -Riege zur Feier ihres Stiftungs -

Tages in der Turnhalle , Hellmundstraße , eine

Geskllize Nmiiiratalt mit Tmz ,

per v - - wozu die Mitglieder des Tum -Vereins nebst ihren Ange¬
hörigen freundlichst eingeladen werden .

Eintrittskarten ( Herren 50 Pf ., Damen frei ) sind gegen Vor¬

zeigung der Vereins - Legftimatiouskarten an : Saal - Eingange zu losen .
Die Veranstaltung findet bei Bier statt . 22461

vor Obmann .

MMid . Schellfische 32 Ps . SXr * " ' ’

22501

Franz Blank , Bahnhofstrasse 12 .

3L . Langgasse 35 , im Laben .

Montag , den 7 . Dezember , nnd die folgende «
Tage , von Vormittags 9 Uhr und Nachmittags
3 Uhr ansangend ,

versteigere ich wegen Wegzug
Langgasse 35 , im Laden , das bis dahin verbleibende

Restlager von :

Bettzeug , Bett - Cattnn , Plnmcau - Damast , Flanelle ,
Hemdentuche , Biber , Fedcrleinen , Handtücher , Tisch -

tiicher , Servietten , Taschentücher , Teppiche , Läufer¬
stoffe , Bettvorlagen , Bettdecken , Herren - , Damen - und
Kinder - Wäsche , Korsetts , Tricot - Taillen , Tricot -

Kleidchen , Tischdecken, wollene Tücher , Handschuhe ,
Oberhemden , Krage » , Manschetten , Shlipse , Normal -

hemden , Unterhosen , Unterjacken , gestrickte Arbeiter -

Westen uüd verschiedene andere Artikel .

Die Versteigerung findet bestimmt statt n . wird

z » jedem Gebot der Zuschlag ertheilt .

Schleidt
,

Gerichtsvollzieher .

Schluß des Ausverkaufs
Sountag , den 6 . Dezember , Abends 6 Uhr , und
werden fämmtliche Waaren von Yente bis zum
Versteigerungs -Tage zu

jedem Gebote abgegeben .

Hl . Rosenthal ,
35 . Langgasse 35 .

«MM « . ..... ..... iwniMini Hermann Kerker ,
lesezirliel Buchhandlung u . Antiquariat ,

Kirchgasse 27 . 1951

BsOtsskl

- NM |
fiel , sowie mit schmiede - * > *

um Kochen von Vieh - < »
20620 < » J

der Ausführung billigst . « <

pferschmied ,
8

ise 37 . 51

OOOOOOOOOOOOOOOOI
Sophie Schramm , Damell - Schneiderin ,

Sldelhaidstrafie 42 , Sinterlzauö P .
empfiehlt sich zur Anfertigung von Eostnmen jeder Art nach neuestem

Schnitt bei geschmackvoller Ausführung .

Mein Rebenlokal
ist noch für einige Tage in der Woche an Vereine abzugcben . 22496

_________________________
B . Binse » , Frankeustraßc 11 .

Schweizer - oder anderes herrschaftliche - Hänschen von 5 bis
6 Raumen ^ nahe dem Kurhaus , in geschützter Lage , gegen Baar vom
Käufer zuni Selbstbewohnen direet gesucht. Gest . Offerten mit Preis sub
H . A . 333 an den Taabl . -Verlag erbeten .

Statt jeder besonderen Mittheilung
beehren sich hiermit die Geburt eines gesunden Jungen hocherfreute

anzuzeigen
Fritz Cron und Frau ,

geb . Schmidt .

Sichere Existenz .
Ein gnt gehendes feines Obstgeschäft in bester Lage , verbunden nwfi

Eier , Butter , Käse Gemüse und Flaschenbier , ist anderweitiger Unter !

nehmungen halber günstig zu übertrage » . Näh , im Tagbl -Verlag . 22eS

Verloren
wurde Samstag Abend ab Sehmitt ’ s Laboratorium über den MichU ^
berg , Langgasse ein rothes Portemonnaie , enthaltend einen NiinfziE
Markschein « nd Silber . Adresse im TagbL - Berlag . Rückgafs
gegen hohe Belohnuttg . ________________________________

224 ' '

Verloren
ein schwarzer Astrachan - Mrrst
Abzugebeu gegen 10 Mark Belohnung bekv

Portier im Hotel Bictoria .
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